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Q!s Kursngsnsrale
haben ihren Besuch in Europa abgeschlossen; wenigstens ge¬
dachte, laut einer Londoner Meldung , Christian Dewet jetzt
von London direkt nach Südafrika zurückzureisen, während
Louis Botha und Delarey erst noch eine Tournee in Amerika
unternehmen wollten, um auch dort materielle Hilfe für ihre
nothleidenden Landsleute zu erlangen . Der „klingende"
Erfolg des Aufenthalts der drei Burenhelden auf europäi¬
schem Boden steht zwar ziffernmäßig noch nicht ganz fest,
man darf aber Wohl hoffen, daß er nicht ganz unbedeutend ist,
und auch von dem Austreten Bothas und Delareys jenseits
des Atlantischen Ozeans ist gewiß das Gleiche zu erwarten,
haben sich doch in einem großen Theile des amerikanischen
Volkes ebenso warme und herzliche Sympathieen für die
tapferen Buren in deren Verzweiflungskampfe gegen das
mächtige England geäußert , wie im continentalen Europa.
Wenn es aber vielleicht möglich wäre, die Gefühle allgemeiner
Zuneigung zu dem nun unter britischem Szepter stehenden
wackeren südafrikanischen Farmer - und Jägervölkchen noch
zu vertiefen, so könnte dies sicherlich nur durch die Art und
Weise geschehen, wie sich die drei hervorragendsten militäri¬
schen Vertreter der Buren bei ihrem Besuch in Europa gege¬
ben haben. Sie haben sich im wahrsten Sinne des Wortes
als echte „Gmtlemm " benommen, besonders aber ein er¬
staunliches politisches Taktgefühl bei ihrer schwierigen Lage
als neue Unterthanm der Krone Englands bekundet. Mt
dollem Recht durste daher Louis Botha in seinem bcmerkens-
werthm Artikel in der Londoner „Contemporary Review"
die mannigfachsten Verdächtigungen und Angriffe zurückwei¬
sen, welche die Burengenerale wegen ihrer Europareise von
nicht wenigen englischen Blättern erfahren mußten, alle
Welt weiß ja nunmehr definitiv, daß Botha und seinen bei¬
den Gefährten bei ihren schweren europäischen Bittgängen
Wühlereien und Machenschaften gegen England fernlagen.
Wenn indeß der ehemalige Generalissimus der burisihm
Streitkräfte in seinen erwähnten Preßkundgebungen des
Wesieren die englische Regierung darauf aufmerksam macht,
wie eine sofortige und kräftige Hilfsaktion zu Gunsten der
Buren auch im Interesse und der Stellung Englands in
Südafrika selber nur vortheilhast sein würde, wenn er ferner
Rathschläge in militärischer Hinsicht ertheilt und mit einem
Appell an die königliche Gnade fiir die noch immer nicht
amnestirten Kaprebellen schließt, so muß vorerst dahingestellt
bleiben, ob er mit solchen Darlegungen einen Eindruck an
den leitenden Stellen Englands erzielen wird. Bisher hat
die englische Regierung den drei Burengenerälen seit ihrem
Erscheinen in Europa keineswegs ein so besonderes Entgegen¬
kommen bewiesen, wenigstens was die von ihnen vertretenen
Wünsche, Absichten und Anschauungen anbelangt . An Höf¬
lichkeitserweisungenund äußerlichen Auszeichnungen für die
berühmten Burenführer persönlich hat man es allerdings am
Hofe Eduards VII . und in den Londoner Regierungskreisen
nicht fehlen lassen, darüber hinaus aber gab es nichts. We¬

der haben die Generale in ihren Besprechungen mit den eng¬
lischen Mnistern bestimmte Zusagen über die baldige Erfüll¬
ung der den Buren beim Friedensschlüsse von Vereeniging ge¬
machten politischen Versprechungen erreicht, noch ist es ihnen
gelungen, vor: dem reichen Albion eine größere materielle
Unterstützung der durch den langen Krieg fast gänzlich ver¬
wüsteten Burenländer zu erlangen , als es die hierzu im Frie¬
densvertrage ausgesetzten 3 Millionen Pfund Sterling sind.
Was jedoch will eine Summe von 60 Millionen Mark für
ein Werk bedeuten, zu dessen Durchführung ein vielleicht zehn¬
fach so großer Betrag erforderlich sein würde? Inzwischen
hat sich nun zwar der englische Kolonialminister Chainber-
lain ja entschlossen, nach Südafrika zu gehen, um daselbst
persönliche Einsicht in den Stand der Mnge zu nehmen. Ob
indessen das Ergebniß dieser freiwillig übernommenen Mis¬
sion des so einflußreichen Leiters der Kolonialpolitik Eng¬
lands wenigstens einigermaßen dazu führen wird, den von
den Burengeneralen in Europa geäußerten Klagen, Wün¬
schen und Bitten gerecht zu werden, das bleibt noch sehr ab¬
zuwarten . Mr . Chamberlain wird wohl die Früchte der eng¬
lischen Raub- und Vlutpolitik in Südafrika gar nicht sehen
wollen.

Welffruiis.
Die tollkühn vorwärts strebenden Amerikaner scheuen

vor keinem Versuch und vor keinem Mttel zurück, für ihre
hauptsächlichsten Produkte den Weltmarkt zu erobern. Be¬
herrschen sie ihn nickst schon nach der Natur der Dinge, wie bei
Petroleum , Weizen und Baumwolle , so wollen sie die Preis¬
höhe für andere wichtige Maaren durch internationale Trust¬
bildungen erreichen. Es gilt dies zumal für die im Welthan¬
del eine riesige Rolle spielende Stahl - und Eisen-Industrie
und auch für die noch eine größere Zukunft habende Elektri-
citätsbranche, nebst der Kupfer-Produktion . Vorbereitend
für diese Bestrebungen soll bereits der Trust der Amerikani¬
schen, englischen und deutschen Dampfschifffahrtsgesellchasten
wirken. Ob diese hochfliegenden und für viele Erwerbs¬
zweige revolutionär wirkenden Pläne der Amerikaner in Er¬
füllung gehen werden und ihnen schließlich nicht schon durch
die natürliche Verschiedenheit der Produktionsländer und die
Schutzzölle ein Ende bereitet werden wird, steht dahin. Je¬
denfalls ist aber dieser Welttrustplan so wichtig, daß wir den
Bericht der Newyorker Handelszeitung darüber deacyren
müssen. Nach diesem Bericht geht der Plan der Herren Mor¬
gan, Schwab und anderer Stahltrustmagnaten dahin, in
Verbindung mit dem transatlantischen Dampfertrust ein
Einverständniß zwischen den leitenden Interessenten der
Stahl - undEisenindustrieen der Vereinigten Staaten , Groß¬
britanniens und Deutschlands herbeizuführen. Der Präsi-
dent des neuen Dampfertrusts , Clement A. Sriscom , hat sich
dazu wie folgt geäußert : „Bei seiner jüngsten Anwesenheit
in Europa hat Herr Morgan seinen auf ein Zusammenwir¬
ken zwischen den Stahl - und Eismindustriem der Vereinig¬

ten Staaten , Großbritanniens und Deutschlands abzielen¬
den Plan dem deutschen Kaiser unterbreitet, und die Idee
fand die Zustimmung des deutschen Monarchen. Die Her¬
stellung einer solchen Interessengemeinschaftist nicht nur von
dem gesunden Menschenverstände, sondern auch mit Rücksicht
auf die daduerch zu erzielenden Ersparnisse geboten. Die
Ausführung der Idee wird durch das zwischen den amerikani¬
schen, britischen und deutschen Dampfschiffgesellschasten er¬
zielte Bündniß möglich gemacht." Diese Aeußerung bestä¬
tigt , daß jenes Projekt einer Vereinigung europäisch-amerika¬
nischer Eisen- und Stahlinteressm sich auf der kürzlich vollen-
teten Organisation des Dampfertrusts gründet sowie auf der
dadurch ermöglichten Regelung der Ozeanfrachten für Stahl-
und Eisenprodukte. Im klebrigen besteht ja schon gegen¬
wärtig eine Gemeinsamkeit europäischer und amerikanischer
Interessen bis zu einem Umfange, der vielfach unterschätzt
wird . In dm Glas - und Tabakindustrim sind bekanntlich
mropäisch-amerikanische Jnteressm -Gemeinschastmzur Kon-
trolirung des internationalen Geschäftes bereits zu Stande
gekommen. In dem Jahresbericht der Bank für elektrische
Unternehmungm in Zürich findet sich femer die Angabe, daß
unter Leitung des Präsidmtm des amerikanischen Stahl¬
trusts Bestrebungm im Gange seim, eine Vereinigung der
Interessen der großen europäischm Elektrizüätsgesellschastm
herbeizuführm.

Wiesbaden , den4. November 1962.
Oer Kaifer und die Kunlf.

Die neuen Hochschulen  in Charlottenburg wurden
gestern Vormittag von dm Theilehmern an der Einweih¬
ungsfeier besichtigt. Um 1 Uhr Nachmittags empfing der
Kultusminister die auswärtigm Delegirtm. Auf die gest¬
rige Ansprache des Professors Joachim erwiderte, wie nach¬
träglich gemeldet wird, der Kaiser etwa Folgendes: Me ich
es aber als eine der vomehmstm Pflichten des Herrschers an¬
sehe, in seinen Landen die dm Mmschm veredelnde Kunst zu
fördern und auf deren gesunde Entwickelung sein Augenmerk
zu richten, und wie ich währmd meiner bisherigm Regierung
stets darauf bedacht gewesm bin, dieser Pflicht gerecht zu wer-
dm , so kann ich auch die jetzige Gelegmheit nicht Vormbergs-
hen lassen, ohne an Lehrer und Schüler die emste Mahnung
zu richten, in unserer  Anlehnung an die unerreichbaren klas-

Seine erste Praxis.
Humoreske von Hermann Wagner.

Ein Vierteljahr war der junge Dr . Hübler bereits als
Arzt etäblirt . Woher er die Mittel dazu hatte, ist ein Gc-
heimnitz, welches das betreffmde Abzahlungsgeschäft und
Hüblers Vermittlerin noch heute streng bewahren. Es war
ihm selbst wie ein Traum , daß er in einer vollständig einge»
richteten Wohnung mit einem Wartezimmer und einem
Sprechzimmer saß, und auf Patimten harrte . In allen
Sprechstunden hatte er freilich noch niemand anders ge-
sprochm, als seine alte Aufwärterin , und ein oder zwei Be¬
kannte, die bei ihm vorsprachm, um dm strafbaren Versuch
zu machen, bei ihm Geld zu borgen.

Auch Besuche machte er, aber es warm keine Kranken¬
besuche, sondern vielmehr galten sie dm ungeduldigm Gläu¬
bigern, welche- , aber da haben wir uns schon verplau¬
dert. Das alles ist strmgstes Geheimniß und soll es bleiben.
Me das so weiter gehm sollte, war dem Arzt ein Räthsel,
aber wmn man bedenkt, daß er sich in dem hoffnungsfreu-
digm Alter von 26 Jahren befand, so wird man es verstehen,
haß seine Spannkraft nicht nachließ.

Noch eines Umstandes habm wir zu erwähnm , der viel¬
leicht geeignet ist, ein günstiges Licht auf die Praxis unseres
Arztes zu werfm, seine Nachtglocke wurde nämlich stark in
Anspruch genommen, allerdings , um die Wahrheit zu sagen,
nicht bei Nacht, sondern am Tage, Wir wollen alle Der-
muthrmgm und Vorwürfe, dmm wir seitms unserer Leser
ausgesetzt sein wer dm, die Spitze abbrechen, indem wir hin-
zufügm , - aß - je Glocke sich in Bewegung setzte, sobald - ie

Zöglinge des nahm Gymnasiums heimkehrtm. Die Nacht-
glocke war für sie ein Magnet , dessen Anziehungskraft sie sich
auf keine Weise entziehen konnten. Sobald Dr . Hübler aber
aus dem Fenster sah, waren die Attentäter verschwunden.

Die Empörung des jungm Arztes ist zu begreifm. Ent-
täuschungm sind um so unangenehmer , wmn sie mit geweck-
ten Hoffnungm gepaart sind. Nun , Zeit genug hatte er,
um nachzudmkm, wie er sich solcher Mßbräuche seiner Glocke
seitens der Schuljugend erwehren konnte. . Er war ein an-
schlägiger, mathematischer Kopf, und eines Tages rief er mit
mephistophelischem Lächeln: „So muß es gehm. Ich werde
den Jungm nicht nur die Lust verleiden, wieder die Klingel
zu berührm , sondern ich werde — ja , ja , zwei Fliegm mit
einem Schlage."

Am anderm Tage legte er sich zur Zeit des Schulschlusses
ins Fenster. Kaum sah er die erstm Knabm lärmmd die
Straßm hinuntereilen , als er sich diskret zurückzog. Er be¬
gehrte nicht einmal zu wissen, wie die Besucher seiner Nacht-
glocke ausschautm . Jetzt aber kam der ersehnte Mommt , er
hörte ein ganz schwaches Klingeln seiner Glocke und gleich da-
rauf ein herzzerreißendes Gebrüll . Mtleidlos rieb sich Dr.
Hübler die Hände, denn das hatte er vorausgesehm. Er
hatte nämlich durch dm Knopf der elektrischen Nachtglocke
einm Nagel geschlagm, sodaß die Spitze ein wmig nach
außen hervorlugte , und es ließ sich denkm, wie es auch richfig
erfolgte, daß der Nagel in dm Daumen des erstm Attmtäters
dringm mußte.

Dr . Hübler eilte wie der Blitz die Treppe hinunter und
war im Nu bei dem Jungen , der seinm schmerzenden Dau¬
men besah, von welchem das Blut herabrieselte.

«Sei nur still, mein Sohn, " tröstete er dm weinendm
Quartaner , „Du hast ja allerdings eine bedmtmde Wunde,
die sogar lebmsgefährlich werden kann. Ich möchte nur
wissen, auf welche Weise Du sie Dir zugezogen hast. Nun,

nun , beruhige Dich doch, wmn Du es nicht sagm willst, wer-
de ich nicht weiter in Dein Geheimniß dringen. Aber, wie
gesagt, die Wunde ist lebensgefährlich, und Du weißt viel¬
leicht nicht, daß ich der Arzt bin, der in diesem Hause wohnt,
und der schon öfters solche lebensgefährlichen Krankheiten ku-
rirt hat . Komm nur mit mir hinauf, mein Sohn , ich werde
Dir etwas auf die Wunde legen, sodaß sie schnell heilm soll."

Die Worfle des Arztes flößten dem Jungen großes Ver¬
träum ein, und er ließ sich ruhig hinaufsührm und verbin¬
den, und als er noch zur weiteren Beruhigung einige Süßig-
keitm erhaltm hatte , versprach er, am anderm Tage sicher
wiederzukommen.

Der Arzt hatte noch eine ganze Stunde mit solchen
Daumen -Patienten zu thun . Alle wurdm ttttt derselben Lie-
bmswürdigkeit verbunden . Natürlich wurdm auch ihre
Namen ausgeschrieben, und wmn Söhne besonders reicher
Eltern darunter Vorkamm, dann wurde die Stimmung des
Arztes eine hervorragend srmdige.

Am nächstm Tage erschimm die Eltern der Kinder, um
ihrm Dank auszrrsprechm, dm Doktor Hübler bescheidm ab-
lehnte, er hätte ja nur seine Pflicht gethcm, und das Hono¬
rar zu überbringen , welches unbekanntm Glanz in die Hütte
des Arztes brachte. Niemand erwähnte dabei die Ursache
der Daumenverletzung , denn die Jungm hattm sich Wohl ge-
hütet, diese anzugebm , vielmehr brachte Jeder eine andere
Geschichte vor. Sie schoben es auf die Schulfedern, unvor¬
sichtig eingesteckte Stecknadeln usw.

So begann Dr . Hübler ein bekannter Arzt zu werben.
Me Nachtglocke wurde bald nur noch des Nachts gezogm,
währmd die Schüler bei Tage um sie herum einm großen
Umgang machten. Und es dauerte auch nicht lange, so konn¬
te der Arzt seine bescheidene Wohnung mit einer im glänzend-
stm Stadttheil gelegenm vertauschen, und seine Frau war
die Schwester seines ersten Patienten.
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fischen Vorbilder und in treuer Nachfolge der zahlreichen
großen Meister aller späteren Jahrhunderte , welche der Kunst
sich geweiht und sie fortentwickelt haben, sowie insbesondere
derjenigen Meister, welche an der Akademie gelehrt oder ihre
Ausbildung erhalten haben, die Ideale der Kunst in den
durch Ueberlieferung und die unwandelabren Gesetze der
Schönheit, Harmonie und Aesthetik gewiesenen Bahn zu hü¬
ten und zu Pflegen. Seien Sie sich allezeit der großen Kul¬
turmission bewußt, welche die von Gott begnadeten -Jünger
und Träger der Kunst zu erfüllen haben: durch ihre Arbeit
das Volk in allen seinen Schichten aus dem Getriebe des all¬
täglichen Lebens zu den Höhen der Kunst zu erheben und das
den germanischen Stämmen besonders eigene Schönheitsge¬
fühl und den Sinn für das Edle zu hegen und zu stärken.

Der Kaiser wiederholt hier also seine Mahnung , die er
bereits bei früheren Gelegenheiten an die Künstler gerichtet
hat . Wie man weiß, stehen sich in der Kunst zwei Richtungen
gegenüber, von denen die sogmannte moderne ihre eigenm
Wege geht. »

Wir gebm nachstehend die Porträts der Leiter der neuen
Hochschulen.

Prof . Jos . Joachim, Direktor der Kgl. Hochschule für Musik.

Prof . Anton v. Werner. Direktor der Kgl. Akademie für bildende
Kunst.

Des Raiters Englandreite.
Offiziös verlautet , so wird uns aus London gemeldet,

daß der Besuch des deutschm Kaisers ein durchaus privater
Akt sei. Der Kaiser begebe sich sofort nach Sandringham,
wo eine Wildenten- und Fasanen -Jagd vorgesehen ist, wel¬
cher sämmtliche Minister als Gäste beiwohnen.

2um Ableben Rickerfs
wird noch gemeldet: Seit Freitag Abend hatte sich der Zu-
stand so verschlimmert, daß jede Hoffnung aufgegeben wer¬
den mußte. Der Kranke lag in völliger Agonie und erkann¬
te die Seinen nicht mehr. Am Sterbelager befand sich die
Gemahlin , seine Schwester, sein Sohn und die Tochter. Die
Leiche wird am Donnerstag in Gotha verbrannt werdm . Die
Berliner Blätter widmm dem Dahingeschiedmm ehrende
Nachrufe. Der Präsident des Reichstages Graf Balleftrem
hat der Wittwe des Dahingegangenen telegraphischsein Bei-
leid ausgesprochen.
i Telegraphisch wird uns berichtet:

* Berlin , 4. November. Seitms der polifischen Frmn-
de des verstorbenen Abgeordnetm R i cke r t wird am Mitt-
woch Abend im Künstlerhause eine Gedächtnißfeier veranstal-
tet werdm , wobei der Rcichstagsabgeordnete Schräder sei¬
nem langjährigen politischen und persönlichen Frmnde einen
Nachruf widmen wird.

Der Senolfenichafts-Konflikf.
Man meldet uns aus Magdeburg , 3. November: Ein

außerordentlicher Verbandstag der Cosum-Vereine Mittel-
Deutschlands, beschickt von 154 Genossenschaften und Consum-
Vereinm , beschloß nach sehr stürmischer Debatte, den Austritt
des Unterverbandes aus dem allgemeinen Verband abzuleh-
nm . Die Majorität setzte sich namentlich aus ländlichen und
kleinstädtischen Vereinen zusammen, während die größerm
ausnahmslos sür dm Austritt stimmten. Letztere traten
nach Schluß der Verhandlungen zwecks Gründung einer eige¬
nm Organisation zu einer besonderen Berathung zusammen.
— Der thüringische Unterverband hat in einer kürzlich ab¬
gehaltenen Versammlung den Austritt aus dem allgemeinen
Verband mit großer Majorität beschlossen. Den Verhand-
lungm wohnte der Genossenschaftsanwalt Dr . Crüger bei.

Wiesbadener General -Anzeiger
Schulbauten.

Die offizielle Berliner Correfpondmz erfährt in einem
Artikel, der sich mit den Schulverhältnissen in Trakehnen be¬
schäftigt, daß seit 1899 in den Etat der Gestütsverwaltung
für Schulbauten im Ganzen 104 000 Mk. eingestellt seim
und daß die hierfür zu errichtenden Schul-Neubautm mit
dem Schluß des Jahres 1902 voraussichtlich fertiggestellt
sein werdm.

Für die verstorbene Gräfin Görfj-Sdilitj
fand Sonntag Abend in der Kapelle des West-Sanato¬
riums zu Berlin eine Trauerfeier statt, der auch das Kaiser¬
paar beiwohnte, welches an der Bahre eine Blumenspmde
niederlegte. Der Kaiser kniete während der Feierlichkeit am
Sarge nieder und betrauerte , wie er der „Germania " zufolge
selbst sagte, in der Verstorbmen dm Verlust seiner ältestm
Freundin.

Die Sozialdemokratie im Reichstag.
In einer sozialdemokratischenVersammlung Hat ein

Führer der Partei kürzlich gesagt, in sonst sehr nüchternen
Kreisen der Sozialdemokratie glaube man, daß sie bei den
nächsten Wahlen 80 Sitze im Reichstage erringen werde.
Hierzu bemerkt die agrarische „D. Tagesztg ." : „Wir halten
diese Erwartung für nicht zu hoch gespannt, da bekanntlich
die Sozialdemokratie so ziemlich alle bedeutmdenCentren des
Großhandels und der Großindustrie beherrscht. Sollte die
jetzige hypertrophische Industrie -Entwickelung andauern , so
würde die Sozialdemokratie in nicht zu langer Zeit die Mehr¬
heit im deutschen Reichstage voranssichtlich gewinnen müssen.

Preußen und Lagern.
Die „Berl . Morgmp ." meldet aus München: Bei der

Conferenz des Eisenbahn-Ministers Budde mit dem bayeri¬
schen Ministerpräsidmten von Crailsheim in München soll
die Erweiterung der Verkehrswege nach Norden, die über
Bayem führen, besprochm, und da Prmßen jetzt bessere Ver-
bindungm als früher gewährt, die Main -Kanalisirnng von
Offenbach bis Aschaffenburgim Prinzip festgelegt sein.

Ein Privattelegramm meldet uns ferner:
* Aschaffenburg , 4. November. Wie der „Beobachter

am Main " erfährt , eröffnet die bevorstehende Berathung
zwischen dem bayerischen Ministerpräsidmten Freiherrn von
Crailsheim  und dem preußischen Eismbahnminister
Budde,  der heute in München eintrifft , schon gute Aus¬
sichten zur Weiterführung des Mainkanals bis Aschaffenburg.
Das Blatt fügt dieser Meldung hinzu, es sei auf eine ent-
sprechende Vorlage an den bayerischen Landtag für die näch¬
ste Session schon jetzt zu hoffen.

Deutschland in St. stouis.
Die nunmehr amtlich beschlossene Betheiligung Deutsch-

lands an der Welt-Ausstellung in St . Lonis 1904 wird sich
wie der „Berl . Lok.-Anz." meldet, hauptsächlichauf folgende
drei große Grrchpen beschränken: Die bildenden Künste, das
Kunstgewerbe und das Unterrichts- und Erziehungswesen.

Rundgebung englischer Reservisten.
Am Sonntag fand im Hydepark zu London eine aber¬

malige Kundgebung der Reservisten statt . Man führte Be¬
schwerde darüber , daß noch immer kein Geld ausgezahlt oder
eine Nachricht eingetroffen sei, daß eine Wiedereinstellung in
die Armee erfolgen werde. Heftige Reden wurden gehalten,
in welchen die Haltung der Militär -Verwaltung kritisirt wur¬
de. Die Demonstranten beabsichtigm, die Rekrutirung zu
verhindern , falls ihre Forderungen keine Berücksichtigung
finden solltm.

Das Vorgehen gegen den Mullah.
Ein Reuter -Telegramm meldet uns aus Aden, 4. No-

veinber : Der Kreuzer „Pomone " hat sich nach Illing an der
Küste des italimischm Schutzgebietes begeben, um die Ver¬
hältnisse der Landung von Tmppm im Hinblick auf das
Vorgehen gegen dm Mullah durch das italienische Gebiet zu
untersuchen. Gleichzeitig werde man auch von Berber Vor¬
gehen. Auf Bazar war Abmds das Gerücht verbreitet, der
Mullah hätte den vorgeschobenen Postm in der Nähe von
Behotle plötzlich angegriffm und einen großen Kameeltrans-
port erbeutet. Das Gerücht hat keine Bestätigung gefundm.

Der Zar in Rom.
Der Gegenbesuch des Zaren am italimischm Königshose

ist nunmehr für Mitte Januar in Aussicht gmommm . Kai¬
ser Nikolaus wird vier Tage als Gast des Quirinals in Rom
verweilen und auch dem Papst von der russischm Gesandt¬
schaft aus einm Besuch abstattm . Von Jtalim aus soll
dann die Weiterreise nach Athen erfolgen und zwar auf dem
Seewege.
Die Husfchlie&ung des Großfürsten Paul aus dem Beer.

Me gestern gemeldete Ausschließung des russischm
Großfürsten Pauk aus dem Heere erregt, wie der „Frkf.
Ztg ." aus Petersburg mitgetheilt wird, dort peinliches Auf¬
sehen. Der Zar hat dm gestern bekannt gegebenen Befehl
schon am 27. Oktober in Livadia unterzeichnet. Großfürst
Paul , der O^kel des Zarm , ist der jüngste Sohn Kaiser
Alexanders II ., er steht im 43. Lebensjahre und war mit der
Prinzessin Alexandra von Griechenland verheirathet, die
bald nach der Geburt des zweitm Kindes 1891 starb. Der
Großfürst hatte in der letztm Zeit tiefe Neigung zur Frau
des Oberstm v. Pistohlkors gefaßt, der damals , als der
Großfürst sie kennen lernte, Adjutant des Großfürsten Wla¬
dimir war . Pistohlkors trennte sich später von seiner Frau.
Besonders viel wurde über Großfürst Paul und Frau v. Pi-
stohlkors gesprochen, als bekannt wurde, daß der Großfürst
ihr ein kostbares altes Kollier geschenkt habe, das er von sei¬
ner Mutter geerbt hatte. Frau v. Pistohlkors legte den
Schmuck zu einem Hofball an. Me Kaiserin-Mutter erkann¬
te ihn, worauf dem Großfürsten Vorstellungen gemacht wur¬
den. Dies geschah im vorigen Winter. Wie verlautet , hat
der Großftirst die Dame jetzt geheirathet, gegen den Willen
des Zaren , der ihn deshalb aus der Armee ausgestoßen hat.
Großfürst Paul und seine Gemahlin, die ihm bereits ein
Kind geboren hat, sollen sich jetzt in Flormz aufhalten . Die-
ser Fall steht übrigens nicht vereinzelt da. Kaiser Alexander
II . schloß seinen Neffm, den Großfürstm Nikolaus Kon-
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stanfinowiffch, dm älterm Bruder des Großfürstm Kon¬
stantin , schlechter Streiche wegen aus dem Heer. Die Strafe
traf , wie in Wiesbaden allgemein bekannt ist, auch dm Groß¬
fürsten Michael,  der gegen dm Willm Alexanders III.
1891 die Gräfin von Merenberg  heirathete , die vom
Großherzog von Luxemburg den Titel einer Gräfin Torby
erhielt. Großfürst Michael wurde übrigens vor wenigen
Jahren vom Zarm empfangen und wieder in die Armee auf-
genommm . Seine Gemahlin ist jedoch bei Hofe nicht ge-
sehm wordm.

Großfürst Paul hat mit dieser geheimen Ehe eigmtlich
das Beispiel seines Vaters , des Zars Alexanders II ., nachge¬
ahmt, der sich unmittelbar nach dem Tode seiner Gatfin mit
der Fürstin Jurjewsky -Dolgoruky trauen ließ, um die drei
Kinder zu legitimiren , welche sie ihm geborm hatte, und die
heute als vollgültige Kinder des Zars angesehen und im Hof¬
kalender als solche verzeichnet werden.

Nach Pariser Blättern weilt Großfürst Paul im Augen-
blicke nicht in Florenz, sondern in Paris . Er tritt dort nicht
offiziell auf, während sein gleichfalls in der französischen
Hauptstadt weilmder Bruder Großfürst Alexis mit den offi¬
ziellen und gesellschaftlichen Kreisen verkehrt. Großfiirst
Paul ist auf der Hochzeitsreise in Paris , besucht mit seiner
jnngm Frau die Theater und Restaurants , unterhält sich bei
den Sennen und auf den Promenaden des Bois de Boulogne.
Die Gattin Pauls ist etwa 30 Jahre alt , mittelgroß , schlank.
Ihr Gesicht verräth echt slawischen Typus : ohne sehr schön
zu sein, ist es doch sehr interessant, und bi sonders lassen die
lebhaft prühenden grauen Augen Intelligenz erkmnm.

Wir erhalten ferner folgmdes Telegramm:
* Berlin , 4. November. Großftirst Paul Alexandra-

witsch wurde nicht nur aller militärischer Würden entkleidet,
sondern zugleich auf Jahrzehnte vom Zarenhofe verbannt.
Nur seinen großfürstlichen Titel hat er behaltm und die nicht
unbedeutenden Revenuen aus seinem Privat -Vermögm.

Die Räumung ven Shanghai.
Nach einer „Times "-Meldung aus Shanghai ersuchte

der deuffche Gmeral -Consul Dr . Knappe dm Vicekönig
Tschan-tschi-Tung in einer Conferenz, seine Zustimmung zu
den deutschen Bedingungm der Räumung Shanghais auszu¬
drücken. Der Dieekönig erwiderte, er könne dies nicht ohne
Instruktion von Peking thun.

Deulldiland.
* Berlin , 3. November. Wie der „Reichsanzeiger"

amtlich meldet, ist der Mrektor im Auswärfigen Amt, Hell¬
st i g,. unter Verleihung des Rothen Adlerordens I . Klasse
mit Eichenlaub, seinem Anträge gemäß in den Ruhe  st and
versetzt worden.

* Berlin , 3. November. Zum Botschafter in
Wien  soll , wie man der „Tägl . Rundsch." zufolge in hiesi¬
gen unterrichteten Kreisen erzählt, der General -Adjutant des
Kaisers Generalleutnant Graf Hülsen - Häseler  auser¬
sehen sein. Die Nachricht gewinnt Wahrscheinlichkeit durch
die Thatsache, daß Graf Hülsen-Häseler mehrere Jahre als
Militär -Attachs in Wien gewirkt hat . — Wie die „Tägl.
Rundsch." hört , gedenkt der kommandirende General des 3.
Armee-Corps General der Infanterie von Liegnitz  dem-
..ächst seinen Abschied zu nehmen.

Ausland.
— Wien , 3. November. Wie die „Neue Freie Presse"

erfährt , beträgt die von der Regierung geforderte Erhöhung
des Rekruten-Contingents 20—25 000 Mann.

* Wien , 4. Novembers. Me an Blinddarmentzündung
erkrankte Gemahlin des Ministers des Aeußeren, Go-
I u cho w s ky, ist gestern operirt worden. Ihr Befinden fft
befriedigend.

Eins aller Welf.
Mord an einem Gutsbesitzer. Der „Berl. Lok. Anz." meldet

aus Fulda vom 3. November ds. Mts .: Gutsbesitzer Schleicherl
in Dietharz wurde in der vergangenen Nacht in seiner Wohnung
durch Messerstiche getödtet.

Duell. Wie eine Berliner Correspondenz meldet, hat in der
vorvergangenen Nacht infolge eines im Kaiser-Caft stattgefunde¬
nen Streites in der Wohnung eines Reserve-Offiziers in der
Jägerstraße zu Berlin ein Zweikampf mit schweren Säbeln zwi¬
schen dem betreffenden Reserve-Offizier und einem Referendar
von L. stattgefunden. Letzterer erhielt einen tiefen Stich in den
Unterleib und liegt schwer krank darnieder. Sein Vater ist aus
Mesden telegraphisch berufen.

Mordversuch. Gestern Nacht versuchte in Berlin ein 22jähr.
Schreiber seine Geliebte im Thiergarten zu erschießen und ver-
wundete sie schwer durch drei Revolveffchüsse am Kopf. Der
Thäter, welcher nicht im Einverständniß mit dem Mädchen gehan-
delt hat, ist flüchtig. Der Polizei-Präsident hat auf seine Er¬
greifung eine Belohnung von 300 A ausgesetzt. — Telegraphisch
wird uns ferner gemeldet: Der Schreiber Thiele, der auf seine
Geliebte im Thiergarten einen Mordversuch verübte, schoß sich
gestern Nachmittag in einem Aschinger-Ausschank eine Kugel in
den Kopf. Er verstarb auf dem Transport nach dem Kranken-
hause.

Drei Kinder verbrannt. In Rixdorf bei Berlin kam gestern
in einer Lauben-Kolonie, in welckier eine obdachlose Arbeiterfrau
ihre drei Kinder im Alter von >is 8 Jahre eingeschlossen hatte,
während sie auf Suche nach Arbeit war, durch Explosion von
Spiritus infolge Unvorsichtigkeit der Kinder Feuer aus. Alle drei
Kinder kamen in den Flammen um.

Die angebliche Soldatcnmißhandlungin Gumbinnen. Nach
den von der National-Zeitung an maßgebender Stelle eingezo-
genen Erkundigungen ist von der aus Gumbinnen gemeldeten
Soldatenmißhandlung in Berlin nicht das Mindeste bekannt.
Zur Meldung gelangt ist lediglich, daß der betreffende Kanonier
infolge eines Unglücksfalles einen Schädelbruch erlitten hat. Vor
dem Sturz befand er sich in angetrunkenem Zustande. Das ge.
nannte Blatt bezeichnet es als auffallend, daß die Wittwe über
den Vorfall fast ein Vierteljahr lang geschwiegen hat. Me nö-
thigen Untersuchungen seitens der maßgebenden Stellen sind be-
reits angeordnet worden.
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Liebesdrama. Nach einem Telegramm aus Wilhelmshafen

stürzte sich ein Liebespaar , ein Wjähriger junger Mann , der sich
mit seiner 16jährigen Geliebten zusammengebunden hatte, in den
Ems -Jade -Kanal. Beide ertranten.

Einsturz einer Ruine . Die altberühmte Burg -Ruine Kamaik
ist, wie uns aus Teplitz gemeldet wird , eingestürzt.

Postwagenranb . Aus Tiflis , 3. November wird berichtet:
Der Postwagen , welcher sich auf der Fahrt von Telaw nach Tif¬
lis befand, ist von Räubern überfallen worden. Von den die
Post begleitenden Beamten wurde einer getödtet und einer ver¬
wundet. Den Räubern fielen 8000 Rubel in die Hände.

Autvmobilkatastroiphe. Man telegraphirt uns aus Brüssel,
4. November : Ein aus dem Bois de la Cambre kommendes Au¬
tomobil stieß in der Straße Vileurgat mit einer Droschke zusam¬
men, welche vollständig zertrümmert wurde. Die drei Insassen
des Automobils erlitten Arm- und Beinbrüche.

Erdbeben. Man meldet aus Saloniki , 3. November : Heute
Morgen 5% Uhr wurden hier und in der Umgebung zwei heftige
Erdstöße verspürt.

Vergiftete Schlagsahne. An Pamiers sFrankreichs erkrank¬
ten 9 Personen von in einem kupfernen Kessel hergestellter Schlag,
sahne unter Vergiftungs -Erscheinungen. Zwei sind •bereits gestor¬
ben, die übrigen schweben in Lebensgefahr.

Eine Prozession in einem brennenden Walde. Der Bischof von
Tortosa sSpanienj führte eine Prozession von einigen zehntau¬
send Gläubigen auf die Bergspitze von Castellon, auf der ein rie.
siges Kreuz errichtet war . Der Weg geht durch einen dichten
Wald und besteht in einem einfachen Fußpfade , der indeß viel¬
fach an schroff abfallenden Felswänden entlang führt . Plötzlich
bemerkten die letzten in der Prozession , daß der Wald hinter ihnen
in Flammen stand. Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit
um sich. Gleichzeitig bemächtigte sich ein unbeschreibliches Ent¬
setzen der vieltausendköpfigen Pilgerschaar . Viele warfen sich be¬
tend auf die Knie, andere stürzten wahnsinnig schreiend in blinder
Angst . davon, zahlreiche Frauen fielen in Ohnmacht, und nur
wenige suchten die kopflose Menge zu beruhigen, zu sammeln und
auf eine waldfreie Matte hinauszubmngen . Ms es endlich gelang,
einen Auswea aus dem fetzt auf beiden Seiten brennenden Wald
zu finden, führte der leitende Pfad an steilabsallendeu Felsen
entlang : Alles stürzte sich in wildem Durcheinander auf den
schmalspurigen Ausweg und Hunderte stürzten dabei über den
Abhang, der glücklicherweise nur einige Meter tief war . Trotzdeui
trugen zahlreiche Pilger schwere Verletzungen davon.

Neun Kinder ermordet. Wie der Lokal-Anzeiger aus Peters¬
burg meldet, hat in einem Dorfe in der Nähe von Wologda eine
42jährige Bäuerin , die mit ihrem Schwager ein Liebes-Berhält-
niß unterhielt, ihre 9 unehelichen Kinder unmittelbar nach der
Geburt erdrosselt und vergraben . 6 Kindcrleichen wurden bisher
aufgefunden.
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* Aßmannshausen , 3. November. Sicherem Vernehmen nach

plant ein auswärtiges Consortium den Bau einer e l e k t r.
Schleppkahn  von hier bis vor Rüdesheim. Es sollen
alsdann , dem „Rhg . Anz." zufolge, die Schleppdampfer, anstatt
wie bisher mittels vorgespannter Pferde , durch diese Bahn bis
oberhalb des Bingerlochs rheinaufwärts gezogen werden. Me
Bahn baut eine Berliner Firma , welche bereits eine Vorconces-
sion Königlicher Regierung haben sollt und sind die Vorarbeiten
im Gange . Es wird Wohl nicht ausgeschlossen sein,' daß, wenn
dieses Unternehmen zu Stande kommt, wir hier auch gleichzeitig
das langersehnte elektrische Licht erhalten werden. — Me Bagger¬
ungs - und Bauarbeiten für die neue Landungs¬
brücke werden mit Eifer betrieben. Am Freitag kam der große
Felssprenger an, welcher voraussichtlich morgen seine Thätigkeit
beginnen wird . Man hofft bis Anfang nächsten Jahres mit den
Arbeiten fertig zu werden.

* St . Goarshausen , 3. November. Me hier geländete L e i.
che ist als die eines Schlossergesellen aus Bettendorf erkannt
worden, der in Nastätten beschäftigt war.

* Von der Lahn, 3. November . Wie man sich erzählt, wurde
emem Lehrer  eines Dörfchens an der Lahn, in welchem der
Nachtwächter dien  st aus Sparsamkeitsrücksichten
auf der sogenannten Frohn sunentgeltlichj versehen wird, von der
Gememdeverwaltung, als die Reihe an ihn kam, Spieß und
Horn überreicht, mit dem Bemerken: „Herr Lehrer, Sie müssen
Nachtwache halten !" Der Lehrer weigerte sich, diesen Dienst zu
verrichten, und wandte sich beschwerdeführend an die Vorgesetzte
Behörde. Diese soll entschieden haben : „Der Lehrer ist von allen
Communalabgaben frei, soweit dies seine Besoldung betrifft, hat
er aber Privatvermögen , so muß er auch Communallasten tragen
helfen, eventuell auch den Dienst als Nachtwächter verrichten oder
verrichten lassen." Der betreffende Lehrer ist willens, die Sache
der richterlichen Entscheidung vorzulegen.

Eins der Umgegend.
4 ~ Dotzheim, 8. November. Gestern Abend st ü r z t e

der Knecht Gustav H i n s ch, welcher bei dem Landwirth PH.
Mlhelm Wintermeyer hier bedienstet ist, in der Scheune so un-
glücklich, daß er einey Schenkelbruch erlitt und heute nach dem
Wiesbadener Krankenhaus verbracht werden mußte.

c. Neudorf, 4. November. Gestern wurde von unserem
Jagdpächter , Herrn Baron Karl von Reichenau, die H u b e r-
t u s j a g d abgehalten. Von den ca. 30 geladenen Jagdgästen
aus Schlangenbad, Rauenthal , Eltville , Wiesbaden , Erbach und
Neudorf wurde sehr wenig Wild zur Strecke gebracht. Ob viel¬
leicht dm Parole „Schonung" ausgegeben war , oder ob das Wlld
nicht schußgerecht kam? Denn an Wild fehlt es hier nicht. Nach
der Jagd vereinigte ein gemeinschaftlichesHubertusessen dieTheil-
nehmer in dem „Hotel Diana " dahier und die Kleinbahn beför¬
derte einen Theil der Gäste nach 9 Uhr per Extrazug nach Elt.ville.

* Rüdesheim, 3. November. Die W e i n l e s e hat heute
in der Eibinger Gemarkung ihren Anfang genommen. Me Quan¬
tität fällt spärlich aus , da ein großer Theil der Trauben durch
den Sauerwurm und den Schimmelpilz vernichtet worden ist. Be¬
züglich der Qualität läßt sich Genaues noch nicht ermitteln Bei
heute geherbsteten Trauben wurden laut „Rhg . Anz." Mostgc-
Wichte von 80—100 Grad nach Oechsle bei hohem Säuregehalt
festgestellt.

* Rüdesheim, 2. November. Das neue Kranken¬
haus  wurde gestern feierlich eingeweiht. Um 3 Uhr stellte sich
der Festzstug, an dem sich die Vereine usw. betheiligten, auf dem
Marktplatz auf und ging dann durch die Stadt nach dem Kran,
kenhaus. Me Einweihung desselben wurde durch den Herrn
Pfarrer vollzogen, worauf nach dem „Te Deum" die Besichtig-
ung des Hauses vorgenommen wurde. Auf einer in ziemlicher
Entfernung von den letzten Häusern gelegenen Anhöhe erhebt sich
das stattliche Gebäude, umrahmt von rebenbekränzten Hügeln.
Etwa in der Mitte am Wege von Rüdesheim nach Eibingen er.
baut , überragt es die Stadt , einen herrlichen Rundblick von den
Fenstern im ersten Stockwerk bietend. Drüben über dem alten
Vater Rhein mit seinen Schliffen das alte Bingen , weiter Kempten
und landeinwärts umgeben von Weinbergen sind noch mehrere
Kirchthürme sichtbar, dann aber auf dem Berge die schöne Ro-
chuskapelle. Ein herrliches Panorama . Im Hintergrund wird das
liebliche Bild von der Nahe und Bingerbrück abgeschlossen Auch
das Nationaldenkmal ist von der Seite sichtbar. Rheinaufwärts
sieht man dann das Schloß Johannisberg und in ununterbroche¬
ner Rechenfolge die Uferstädtchen des Rhcingaues bis Eltville.
Das Haus besteht aus Keller, Parterre , 1. Etage und 2. Etage.
Wo die Kellerräume sind, da befindet sich auch die Küche der
Maschmenraum für die Luftheizung, Aufzug usw. Im Parterre
fmd Badezimmer, Operattonssaal , Krankenzimmer, in der ersten
Etage ist außer den Krankenzimmern auch die Kapelle. Me in
prachtvoller Glasmalerei ausgesührten drei Fenster sind von Rü-
desheimer Familien gesttftet. In der zweiten Etage sind die Wvhn.
zunmer der barmherzigen Schwestern und mehrere Krankenzim-
mer, deren das Haus im Ganzen 25 besitzt. Me ganzen Räum-
lichkeiten sind in chrcr lustigen, heiteren Einfachheit und An-
spruchslosigkeit außerordentlich zweckmäßig eingerichtet. Rings
um das Haus zieht sich ein geräumiger Garten . Das ganze wirk¬
lich schöne Gebäude gereicht unserer Stadt zur schönsten Zierde.
®8_ wurde von Herrn Bauunternehmer Wallenstein nach den

beut* 11 ^ Qc&R Architekten Müller , beide in Rüdesheim, er-

Wiesbaden , 4. November.
Im letzten Augenblick. — Schreckliche Aufregung. — Sonntags¬
arbeit. — Wintersorgen bei Mrreche. — Allerlei Versprechen. —

„Hochemer Markt ". — Verschmähtes Frühstück.
Eine Dame schreibt uns:
„Das war aber die höchste Eisenbahn ! Denken Sie nur,

mich so auf den Sand zu setzen. Schon acht Tage vorher -
das ist doch reichlich früh genug — war bei der Schneiderin
das Kostüm bestellt . Auch die Ablieferung war zugesagt
worden : pünktlich am Samstag . Begreifen Sie meine Angst
und Aufregung , als am Sonntag Morgen der Staat noch
nicht da war . Der neue Hut , die mollige Winterboa — alles
umsonst . Zum Weinen schrecklich! Diese impertinente Ver¬
sen hat das sicherlich mir zum Trotz gethan , ich habe darin
schon des Oefteren Lehrgeld gegeben . Schnell noch einmal
ans Fenster und die Straße entlang geblickt. Schrecklich,
ganz greulich — schon gehen die Ersten spazieren, ,was auch
ich wollte . Das Mittagessen schmeckt absolut nicht, kaum,
daß ich etwas hinabwürgen kann . Und dabei das gleichgül¬
tig -verschmitzte Lächeln meines Mannes . Gewiß , mir zum
Trotz entwickelt er solch' guten Appetit , solch' Wohlbehagen
bei dem Sonntagsbraten . Alle Welt scheint sich geg n mich
verschworen zu haben . Der Duckmäuser ; aber das wird ihm
gelegentlich wett geinacht . Jetzt schellt es, fliegenden Schrit¬
tes an die Thüre , vielleicht doch noch. Was , der Kirchen¬
steuerzettel ? Am Sonntag ausgetragen ? Ich kann es mir
nicht versagen , einige beißende Worte zu sagen . Wo bleibt
da die Sonntagsruhe ? Es ist zu gräulich , wenn nur mein
Mann nicht so unheimlich ruhig umherspazierte , ich könnte
ihn an den Haaren zausen . Horch ! Da stößt etwas an die
Vorplatzthüre ; jetzt schellt es ! Richtig , da steht der vielbe¬
gehrte Kasten , der all ' mein Sehnen enthält . „Eine schöne
Empfehlung und gnädige Frau möge verzeihen , Madame
habe eben erst das Kleid aus der Hand gelegt ." Me nett
von der Schneiderin , ihren Sonntag zu opfern ! Me Arme,
vielleicht war es doch etwas spät mit der Bestellung . Jedoch
nur keine philosophische Anwandlung . Ein Liedchen träl¬
lernd hinein ins Ankleidezimmer , noch wird die Zeit reichen,
obwohl es die höchste Eisenbahn war !"

Ja , ja , die Gnädige hat ein sorgenfreies Leben , wenn
das Kleid immer rechtzeitig eintrisst . Da scheint mir Vir-
reche von größerer Sorge geplagt zu sein, denn er brach dieser
Tage in folgenden Nothschrei aus:

„Zeh Mädercher un aach die Fraa,
Des is , waaß Gott , nit aanerla,
Jedes will sich ebbes Neies wähle.
Doch, wu 's Geld hernemme unn nit stehle?
Die Klara Hot so gern e nei Schakettche,
Unn en lange Mantel will deß Settche,
's Liesche wünscht sich gehle Stiwwel
En Bolero -Hut die Ros ' — 's werd mer iwwelj
Martha will e nei Resormkorsettche
Un en waarme Unnerrock deß Käthche,
Doch e ganz Kostüm belangt deß Lorche
Danze lerne will im Muter jetz deß Dorche.
So en longe Sack als Palto will die Lina
In e Golfieep iß vernarrt die Dina,
Un mei Fraa — ist nit zurückgebliwwe,
Na , die Hot dersch werklich iwertriwwe,
Nor e Kleed , en Hut mit Schlaaf un Franz cher,
Mandel unn en Belz met siwwe Schwänzcher,
Handschuh unn en Boa noch met Spitze,
Eich dhu — ohne Winterrock — schunn schwitze.
Meiner Fraa kaas ich en lange Mandel,
Sunst werd gar nix aus dem ganze Handel,
Do enei kann die sich ganz dann stecke,

/

Unn deß alte Klaad damit verdecke.
Uff die Weihnächte , deß dauert noch sechs Woche,
Krieh 'n die Annern aach ehr Sach — ver¬

sprochen !"
Virreche , sei vorsichtig , denn Versprechen macht Schuld!

Und wenn Du nicht Wort hältst , giebt 's leicht schlechtes
Wetter!

Mag es werden , wie es will , wenn nur am 11. d. Mts.
noch einmal die Sonne lacht . Warum gerade am 11. ? Ja,
liebe Leserin , für Dich ein Räthsel , aber sieh nur , wie der
Herr und Gebieter schmunzelt . Tann ist nämlich „Hochemer
Markt " mit seinem gefährlichen „Neien " und denr schmack¬
haften „Kraut mit Würstchen ". Die Parthie dorthin ist
schon, an den . Stammtischen verabredet . Ein vielversprechen¬
der Tag . Vorsicht ! Hütet Euch vor dem „Neien " ! Auch
sonst hat man sich viel versprochen und wenig erreicht . Von
1500 Kindern der Bleichstraßschule nehmen nur 37 am
warmen Frühstück theil . Me Mittel sind vorhanden , reich¬
lich sogar ; das Frühstück ist girt und schmackhaft! Woran
mag die schlechte Betheiligung liegen ? Sollte der falsche
Scham mancher : Eltern den Kindern den wohlthuenden Ge¬
nuß verbieten ? Das wäre unvernünftig und grausam ! '

* Die Rennbahn . Das Sekretariat des Rennklubs Wiesbaden
theilt uns mit , daß nunmehr mit der Anlage der Rennbahn bei
Station Eiserne Hand begonnen wird. Nachdem die Königliche
Regierung und der Bezirksausschuß die erforderliche Genehmig¬
ung ertheilt haben, soll morgen die Absteckung des Platzes er¬
folgen, worauf sofort die Abholzung des zum Rennplatz benöthig.
ten Stück Waldes in Angriff , genommen wird.

* An der Rheinüberbrückung für die neuen Bahnlinien
Mainz -Wiesbaden und Mainz -Bischofsheim ist jetzt der erste, zu¬
nächst dem Mainzer Ufer gelegene Bogen vollständig vollendet;
man hat, dem „Mainz . Anz." zufolge, schon cheilweise mit der Be¬
seitigung der Einrüstung begonnen. Nach der Entfernung der
letzteren unter dem ersten Bogen wird das Fahrwasser an dem
linken Ufer für die Schifffahrt wieder frei und es kann alsdann
der Mittelbogen der Brücke in Angriff genommen werden, was
selbstredend eine Sperrung des Fahrwassers in der Mitte des
Stromes zur Folge hat . In dem rechtsseitigen Stromarme , zwi¬
schen der Petersaue und dem Kasteler Ufer werden die lieber»
brückungsarbeiten erst das kommende Frühjahr in Angriff ge.
nommen.

* Pfändung der Met her. Ein Vermiether hatte seinen Mie-
ther einen Vertrag unterschreiben lassen, worin Letzterer zuge¬
stand, daß er bei Nichtzahlung der Miethe mit seinem ganzen
Hausrat — entgegen der im Bürgerlichen Gesetzbuch ausdrücklich
ausgesprochenen Unpsändbarkett gewisser Gebrauchsmöbel —
dem Vermiether haste. Me Anfechtung der Giltigkeit dieses
Methvertrages hat nach dem Organ der Kölner Haus- und
Grundbesitzervereine das Reichsgericht zurückgewicsen. Der Fall
mahnt zur Vorsicht bei der Unterschreibung von Miethskontrak-
ten.

* Der Fall Siebert vor dem Reichsgericht. Das Landgericht
Frankfurt a. M . hat, wie erinnerlich, am 12. Rüai den Apocheker
und Drogisten Otto Siebert  wegen fahrlässiger Tödtung
begangen durch die bekannte Vermischung von Salol mit Strych¬
nin, zu einem Jahr zwei Monaten Gefänguiß verurtheilt, nach¬
dem ein früheres Urtheil , welches ausschließlich wegen Ueber-
ttetung aus Paragraph 367, 3 und 5 ergangen war, auf die Re¬
vision der Staatsanwaltschaft vom Reichsgerichte aufgeh-oben
worden war . — Me Revision des Angeklagten kam, wie uns aus
Leipzig geschrieben wird , gestern vor dem Reichsgerichte zur Ver¬
handlung. Der Angeklagte,, welcher persönlich erschienen war,
suchte darzulegen, daß nur der subjektive, nicht aber der objektive
ursächliche Zusammenhang festgestellt sei. Der entlassene Gehilfe
habe offenbar böswillig die Mschung vorgenommen, da die bei¬
den Gifte schichtweise übereinander lagen. Der bctr. Gehilfe sei
nicht nur Mkoholiker, sondern auch Morphinist und Kokainist.
Der Angeklagte erwähnte noch, daß er die Mutter und das Kind
der vergifteten Frau alimenttre . — Das Reichsgericht erkannte
ans V e r w e r f u n g der Revision, da der ursächliche Zusam¬
menhang zwischen der Fahrlässigkeit des Angellagten und denr
Tode der Patientin ausreichend festgestellt sei.

* Wegen Unterschlagung ist am 25. Juni vom Landgerichte
Wiesbaden der Reisende und Speisewirth Jakob F i s ch e r zu
8 Monaten Gefängniß verurthM worden. Er hat Äs Provisions¬
reisender einkassirte Beträge von zusammen 1552 A  nicht abge¬
liefert. Zwar behauptete er, sie seien ihm in der Schankstnbe ge¬
stohlen worden , aber es ist nachgewiesen, daß er den Diebstahl
singirt hat . — Me Revision des Angellagten, der dabei blieb,
daß das Geld ihm wirklich gestohlen worden sei, wurde gestern,
wie uns aus Leipzig geschrieben wird, vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen.

* Selbstmord . Me Eheftau eines in der Oranienstraße 22
wohnenden Friseurs hat sich an einem Lampenhaken erhängt.
Eheliche Zerwürfnisse sind oermuthlich das Motiv der traurige»
That.

fs. Eine angenehme Ueberraschung wurde dieser Tage einem
biederen Landbewohner unserer näheren Umgebung zu Theil.
Ter Mann hatte auf den unlängst stattgefundenenVersteigerungen
im Hotel Adler u. a . auch eine alte Kommode resp. Küchenschrank
für ein paar Mark erworben . In der ländlichen Behausung er¬
wies sich dieses unansehnliche Möbelstück als recht unpraktisch. Es
wurde daher im abendlichen Familienrache beschlossen, das Mon-
srrnm in der Mitte zu theilen, dann könne der untere Theil zum
Ansbewahren von Früchten Verwendung finden, während der
obere Auffatz als Brandholz benutzt werden sollte. Als nun am
anderen Tage der Besitzer sich an die Arbeit machte und mit kräf¬
tigen Axthieben die Trennung herbeiführte, rollten auf einmal
eine ansehnliche Anzahl funkelnagelneuer Zwei-Marckstücke über
den Erdboden . Me anwesenden Familienmitglieder stürzten aufs
höchste überrascht und erfreut auf das rollende Gut los und sam¬
melten 16 Stück. Bei näherem Nachsehen fand man in einer Ritze
noch 5 Stück, die natürlich bald ans Tageslicht befördert wurden.
Trotzdem nun , entgegen dem Familienbeschluß der ganze Kasten
kleingeschlagen wurde , fand man nichts weiter. Aber der Bauer
ist auch mit dem jetzigen Resultat zufrieden. Das Geld ist, wie
schon bemerkt, noch nicht oder wenig in Cours gewesen, obschon die
Stücke aus der Zeit der Einführung der Miark-WLHrung stam¬
men ; sie scheinen eben lange in den Ritzen deS Schrankes versteckt
gewesen zu sein und bildeten möglicher Weise die Ersparnisse einer
fleißigen Küchenfee, die durch irgendwelchenUmstand an der He¬
bung ihres Schatzes verhindert wurde, der nun dem Bauersmann
in die Hände fiel.

* Vortrag . Auf den heute Menstag , Abends 8 Uhr, im Svo-
le der Gewerbeschule stattfindenden Vortrag smit Lichtbildern)
über „Die Düsseldorfer Industrie - und Gewerbe-Ausstellung von
1902" sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.
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* Stadtverordnetensitzung . Am nächsten Freitag findet eine
Sitzung der Stadtverordneten statt . Auf der Tagesordnung steht
u. a . Antrag des Magistrats auf grundsätzliche Genehmigung der
Vereinbarungen mit den Ministerial -Commissaren betr. den
Bahnhofsneubau ; Wahl eines Ausschusses zwecksAufstellungeines
Instruktion über Art und Umfang der Obliegenheiten _ der
Stadtverordneten bei den Kassenrevisionen. Ferner steht auf der
Tagesordnung eine Anfrage der Stadtverordneten Dr . Kurz,
Mollath und Fink betr. Grunderwerb zur Erbreiterung der
Langgasse (Ecke Goldgassej. Die übrigen Punkte der Tagesord¬
nung sind in dem heutigen Amtsblatte  des Generalan¬
zeigers enthalten.

z. Jmmobitienverkehr . Herr Bauunternehmer Wilhelm Noll
kaufte von Herrn Weingutsbesitzer Heinrich K i m m e l und
Wagemanns Erben einen Bauplatz an der Roonsttaße ; ferner
kaufte derselbe an der Roonstraße eine Bautheilfläche von Herrn
Gtasermerster August B a d i o r.

r. DurchgaugSwagen 3. Klaffe. Betreffs der schon beschrie.
denen neuerbauten Durchgangswagen 3. Klasse ist noch von
Wichtigkeit nachzutragen, daß sich in den Aborträumen Wasch-
vorrichtungen befinden; auch ist Tränkwasser vorhanden und die
Closets sind mit Wasserspülung versehen. Die Heizungs- und Be¬
leuchtungsanlagen sind praktisch angelegt und mit genügenden
Sicherungen ausgestattet ; auch die Bremsvorrichtungen funttio-
niren vortrefflich. An den beiden Kopfseiten ist im inneren Raum
Installation für eventuelle Einführung der elektrischen Beleucht¬
ung verhanden.

* Ehejubiläum . Schuhmachermeister Heinrich Thiel  und
Ehefrau , Elisabeth geb. Waldorf , feiern am 8. November das
Fest der silbernen Hochzeit.

* Fachkursus für Schuhmacher. Der Unterricht dieser Ab-
thailung der allgemeinen Gewerbeschule hat bereits im letzter
Woche begonnen und wird von Herrn Schuhmachermeister W.
Münster ertheilt . Lehrgegenstände sind : Anatomie des Fußes,
Maßnehmen , Musterschneiden, Waarenkunde, Kalkulation etc.
Der Kursus dauert von jetzt bis Ende März 1903, die Unter¬
richtszeit ist Dienstags Abends von 8—10 Uhr. Das Schulgeld
beträgt für Gehülfen 5 JL.  Meldungen zur Theilnahme werden
noch bis zum 5. d. M . bei der Geschäftsstelle des Gewerbever¬
eins , Wellritzstraße 34, entgegen genommen.

□ Eine Beleidigungsklage. Ein besonderes Interesse wird
eine Verhandlung in Anspruch nehmen können, welche am Frei¬
tag , den 21. ds. die Strafkammer beschäftigt. Der Angeklagte ist
dabei der Stadtverordnete Herr H a r t m a n n, Gegenstand
der Verhandlung eine Episode aus einer Stadtverordnetensitzung.
Herr H. hatte, wie erinnerlich, bezüglich unserer Lehrer die Be¬
hauptung aufgestellt, daß mehrere aus chren Kreisen Bauspeku-
lation trieben. Dem widersprach in der Folge jedoch Herr Schul¬
inspektor Rinkel auf Grund von ihm angestellten Erhebungen.
Nur vom einem Lehrer versicherte er, festgestellt zu haben, daß
«r verschiedene Häuser gebaut habe und in einem derselben z. Zt.
wohne. Herr Hartmann bestand diesem Dementi gegenüber
auf seiner Behauptung . Daraufhin aufgefordert, Namen zu nen¬
nen that er das nicht innerhalb einer ihm dafür gestellten kurzen
Frist , angeblich, weil er Familien -Verhältnisse halber die Frist
nicht einhalten konnte. Inzwischen hatte König!. Regierung sich
der Sache bemächtigt und dem Herrn Schulinspektor aufgegeben,
innerhalb einiger Tage Bericht zu erstatten. DiesenTermin glaub¬
te Herr Rinkel nicht versäumen zu dürfen. Er erftattete seinen
Bericht, bevor Herr Hartmann sich geäußert hatte, und zwar in
einer Form , welche der Letztere in der Folge in einer Weise kri-
tisirte , die nunmehr dem Herrn Schulinspektor Anlaß gab, sich
für verletzt zu halten. Ter Herr Oberbürgermeister brachte in öf¬
fentlicher Sitzung den Bericht des Herrn Schulinspektors seinem
ganzen Wortlaut nach zur Verlesung, forderte daraufhin von
Herrn Hartmann eine Erklärung , daß er bei seiner Kritik von
falschen Voraussetzungen ausgegangen sei,' und als Herr Hart-
Mann sich nicht geneigt zeigte, auf eine in dieser Weise an ihn ge-
richtete Aufforderung überhaupt zu reagiren , brachte der Herr
Schulinspektor bei seiner Vorgesetzten Behörde die Sache zur
Kenntniß mit der Bitte , Strafantrag zu stellen, auf welche hin
denn auch von Amtswegen das Verfahren wegen Beleidigung ein-
geleitct und Verhandlungstermin wie erwähnt angesetzt wurde.
Auf den Ausgang kann man gespannt sein, wenn auch das Zu-
standekommen einer Einigung das Wahrscheinlichere ist.

□ Zigeuner -Geschäft. Zu Anfang des Monats Oktober ds.
Js . machre eine ans mehreren Personen beiderlei Geschlechts
bestehende Zigeunerbande die Gegend von Eppstein unsicher.
In den Städten passen sich die Leutchen im Allgemeinen der
Ordnung au , denn sie wissen, daß jeder Verstoß gegen die¬
selbe bald geahndet sein würde ; auf dem Lande aber , wo im
Allgemeinen kein Ilebcrfluß an Polizeiorganen besteht , ge¬
ben sie sich ungezwungen . Sie st c h I e n für gewöhnlich
nicht nur wie die Raben , sondern sie treiben auch noch andere
recht zweifelhafte Geschäfte . Zu der hier in Frage kommen¬
den Truppe gehörte auch die 45 Jahre alte Marie Krems , eine
Frau , bezüglich deren der Verdacht besteht, daß sie mit der
wegen ganz ähnlichen Trics bereits vorbestraften Ehefrau
eines Mannes , der „Pferdeschmüser " als sein Geschäft cm-
giebt , identisch sei. Madame Krems betrat in Eppstein , ein
funkelnagelneues 10-Mark -Stück im Portemonnaie , nach ein¬
ander 2 Ladengeschäfte . In dem einer: bat sie, ihr das Geld¬
stück zu wechseln, in dem zweiter : gab sie vor , eine Kleinigkeit
kaufen zu wollen , beide Male jedoch beklagte sie sich darüber,
daß das Wechselgeld „nicht klein genug " sei, nahm ihr 10-
Mark -Stück wieder an sich und entwendete von dem Wechsel¬
geld einmal 2 Mark , das andere Mal 50 Pfg . Dann ver¬
schwand sie aus dem Orte . — Wegen Diebstahls belastete
die Strafkammer die bald darauf Verhaftete mit 4 Monaten
Gefängniß , abzüglich 16 Tagen Untersuchungshaft.

* Residenztheater. Am Mittwoch kommt Moser und Schön-
thans reizendes und gemüthliches Lustspiel „Unsere Frauen " zur
Darstellung . Die komischen und doch feinen Situationen dieses lu¬
stigen Stückes verfehlen nie ihre Wirkung . Für die Donnerstag-
Vorstellung von Frou -Frou zeigt sich wohl das regste Interesse,
die Titelrolle spielt wiederum Claire Albrecht. Die Posse „Flotte
Weiber", die am Samstag Abend zur ersten Aufführung gelangt,
ist so recht geeignet, durch Text und Musik ein paar Stunden
das Publikum zu amüsiren.

*Kurhaus . Von den beiden Solisten des am Freitag statt¬
findenden Kurhaus -Cyklus-Konzertes steht der eminente Pianist
Moriz Rosenthal von seinem früheren Auftreten im Kurhause
her noch in bestem Andenken dahier. Im vorigen Winter spielte
er vornehmlich in Spanien , Frankreich und Oesterreich, überall
die größten Triumphe feiernd. Henri Marteau ist dem größeren
hiesigen Publikum noch nicht, wohl aber den Kennern der Mu-
siklitteratur bekannt. Schon seit einigen Jahren wird er in
Deutschland wie im Auslande in die Reihe der Allerersten seines
Instrumentes gestellt. Seine Mitwirkung in diesem Frühjahre
auf der TonkünstleEersammlung zu Krefeld und bei dem M :-
sikseste in Dortmund gereichte ihm zum größten Erfolge. Wie auch

Wiesbadener General - Anzeiger
sein Spiel im letzten Winter auf den Musikfesten zu Paris und
Bordeaux Aufsehen erregte. — Morgen Mittwoch , Abends 8
Uhr, findet im großen Saale des Kurhauses Solisten -Abend^der
Kurkapelle statt. Herr Konzertmeister Jrmer wird 2 Vwlin -Solis
und zwar das Adagio aus dem 2. Konzert von Spohr und den
Zigeunertanz von Nachäz zum Vortrage bringen. Außerdem tre¬
ten noch solistisch auf Herr Tanneberg mit der Original -Fantasie
für Flöte von Demersseman und Herr Hahn mit der Ballade für
Harfe von Hasselmans. Ein besonderes Eintrittsgeld wird zu die¬
sen Soliften -Abenden nicht erhoben.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem letzten Konzert hatte
Herr Albert Seyberth die Liebenswürdigkeit, die Besucher durch
den Vortrag von Liedern von M . von Wlm , Ziegler und Krebs
zu erfteuen und erntete besonders durch das mit inniger Empfin¬
dung gesungene „Vater unser" von Krebs allgemeinen Beifall
und Anerkennung. Weiter spielte das Streichquartett der Herren
A. Brühl , H. Keller, F . Richter und C. Himmler sehr schön e:n
Abendlied von Weißenborn und „Im Dorfkirchlein" vyn Stumpf.
Unwillkürlich stieg beim Anhören dieser sanften ,ruhigen Musik,
das epheuumrankte Dorfkirchlein, aus dem ftomme Weise erschol¬
len, vor dem geisügen Auge empor, den Zuhörer in andächtige,
weihevolle Stimmung versetzend. Gehoben wurde diese Empfin¬
dung noch durch den von Herrn Wald sehr schön gespielten Cho¬
ral „Dir , dir Jehooah will ich singen". Auch dieses Konzert er¬
füllte seinen Zweck, der religiös musikalischen Erbauung zu dienen,
in schönster Weise. Morgen Mittwoch Abend werden die Besu¬
cher zwei aus diesen Konzerten hochgeschätzte Bekannte hören.
Die Konzertsängerin Fräulem Marie Chelius sSopranj von hier
sowie der König!. Kammermusiker Herr Louis Scharr (Wald¬
horn ), haben fteundlichst ihre Mitwirkung für dieses Konzert zu-
gesagt. Daß gerade das Waldhorn mit Orgelbegleitung von
schönster Klangwirkung ist, dürste bekannt sein. Drese Konzerte
finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche bei fteiem
Eintritte statt.

z. Biirgersaal . Der Direktion ist es auch diesmal wie¬
der gelungen, ein interessantes und zugkräfftges Programm
aufzustellen. Einen ausgezeichneten weiblichen Humoristen
lernten wir in Trag :: T a s s o kenne::, welche ihre männliche
Eoncurrenz in keiner Weise zu fiirchten braucht. Sie ist ge-
wai:dt im Auftreten, besitzt eine gute Stimme und ihre Vor¬
träge sind decent. Reicher Beifall wurde ihr zu Theil . Gm-
my und Arthur N i e t sche sind vorzügliche Tanzduetisten,
deren Darbietungen das Publikum ergötzten. Großartige
Leistungen am Trapez bietet uns das 8jährige Gretchen
Condella.  Diese Kraftleistungen der Kleinen sind that-
fächlich bewimdernswerth ; man hat schon in diesem G.nre
Vieles gesehen, aber in solcher Vollendung noch nicht. Stür¬
mischer Beifall wurde denn auch der kleinen munteren Tra¬
pezkünstlerin gezollt. Der „star" des diesmaligen Pro¬
gramms sind unstreitig The S t o r l e y s, sowohl mit ihrem
Luftmelangeakt , als auch mit ihrem Zahnkraftakt als Fre¬
de  n i s. Dieselben find zwei herkulische Gestalten, die mit
geradezu fabelhafter Sicherheit und Gewandtheit die schwie¬
rigsten Trics ausftihre ::. Nicht endeuwollendcr Beifall wur¬
de denn auch diesen Nummern zu Theil . Für die Lachmus-
kelu sorgen in ergiebiger Weise Lindner-Nietsche, urko¬
misches sächsisches Spiel -Ensemble. Dasselbe spielt zwei E:n-
akter, ivelche durch ihre Komik wahre Lachstürme erregten.
Auch der Leistungen der Hauskapelle unter Leitung ihres
Kapellmeisters Hendrik Jakobs  sei hier gedacht: besonders
der von letzterem komponirte Marsch „Gruß an Wiesbaden"
fand lebhaften Beifall . Erwähnt sei noch, daß die Ventila-
fton im Bürgersaal eine sehr gute ist, so daß man von Hitze
und Rauch nicht belästigt wird.

* Kaiscr-Panorama . Eine Reise durch Tirol , dessen maler¬
isches Gebirgsland unter allen Alpenländern die größte durch¬
schnittliche Erhebung hat, und das in Naturschönheiten der
Schweiz nicht nachsteht, gehört zu den herrlichsten Genüssen, die
sich der Naturfreund verschaffen kann. Das Kaiserpanorama,
Rheinstraße 37, bietet nun in dieser Woche Jedem Gelegenheit,
eine Reihe der schönsten Berggruppen und lieblichsten Thäler Ti¬
rols kennen zu lernen . Der Ort Klausen mit dem malerischen
Gebirgshintergrund , Waidbruck mit der gewaltigen Felsenscenerie,
die idyllisch gelegene Trostburg , das reizende St . Ullrich, der be-
kannte Ort St . Maria , Bozen mit seiner herrlichen Umgebung,
der großartige Ausblick nach Gries und Schloß Ruukelstein, die
Burg Ried , die Orte St . Anton und St . Pauls etc. bilden ein
Programm , das durch die gewaltigen Felsenformationen (Groh-
mannsspitze, Geislerspitzen, Langkofel mit der Fünffingerspitze,
Schlornspitzen, Marmelade ) und die in seltener Spiegelung er¬
glänzenden Seeen eine wirkungsvolle Abwechslung erhält . Ein
frischer Hauch der Wpenwelt liegt über der, sowohl, in der Wahl
der Motive , als auch der Farbenschmückung vorzüglichen Serie,
deren Besichtigung gewiß Jedermann einen hohen Genuß be¬
reitet.

* Wiesbadener Rhein- und Tannusklnb . Die für das lau¬
fende Winterhalbjahr geplanten Veranstaltungen werden am
nächsten Donnerstag , 6. November , pünktlich 9 Uhr Abends im
Klublokal (Gambrinus ) mit einem Vortrag des Vorstandsmit¬
gliedes Herrn Landgerichts-Sekretär Schauß über „Paßwan¬
derungen und Bergtouren im Gebiete der Scaletta , des Foscag-
no, Stilfserjochs und der Ortlergruppe " eingeleitet werden. Schon
gelegentlich seiner früheren Vorträge im Klub hat sich Redner
als erfahrener Tourist und Kenner der Alpenwelt, die er auf
zahlreichen Touren kreuz und quer durchwandert hat, erwiesen.
Die Schilderung seiner diesjährigen Wanderung , die zum Theil
wenig begangene, einsame Gegenden berührte , wie den t^ca-
letta , den Joscagnopaß , wird für den Natur - und Alpenfteund
von besonderem Interesse sein. Auch für die Damen des Klubs
wird der Vortrag unterhaltend sein. Nichtmitgliedern ist der Ein¬
tritt gestattet.

* Wiesbadener Schützen-Verein. Die dem Vereine gesttstete,
überaus wetthvolle , goldgestickte Standarte , von der Vietorschen
Kunstanstalt geliefert, sowie die von Kaspar Kögler gemalte Eh-
ren-Urkunde, sind auf kurze Zeit im Schaufenster Webergasse 23
ausgestellt.

* Die Turngesellschaft hielt am vergangenen Samstag ihre
Jahres -Hauptversammlung in ihrem Vereinslokal, Wellritzstr. 41,
ab . Wie bisher üblich, lag auch diesmal ein gedritckter Jahresbe¬
richt vor ; wir entnehmen demselben folgendes: Im 23. Geschäfts¬
jahre hat die T .-G . in jeder Beziehung gewonnen. Die Turnere:
in allen ihren Abtheilungen steht auf einer Höhe wie kaum zuvor
und brachte dem Verein mehr Preise ein, als jemals , daneben
wurde dem Spiel auch dieses Jahr eine erhöhte Aufmerksamkeit
gewidmet, das ihr infolgedessen auch recht schöne Frischte einge-
bracht hat. Die Bücherei besteht jetzt aus über 1400 Bänden und
erfteut sich einer außerordentlichen Inanspruchnahme . Die abge¬
haltenen Vereinsfestlichkeiten wurden sämmtlich stark besucht und
hier zeigte es sich, daß auch solche Leute, die der Turnerei fern¬
stehen, gern in der T .-G .-W. weilen und sich dem Verein anzu-
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schließen suchen. Bei einer solchen Thätigkeit ist es nicht zu ver¬
wundern , daß auch der Verein an Mitgliederzahl stetig zunimmt.
Leider wurden ihm durch den Tod 1 Ehrenmitglied W. flboth nutz
2 Mitglieder T . Göttert und H. Beck entrissen. Statutengemäß
mußten aus dem Vorstand die Herren C Hoch, E. Müller und W.
Warnecke ausscheiden, cs wurden aber die beiden letzteren wieder¬
gewählt und an Stelle des Herrn Hoch das Mitglied Herr W.
Dörner . Letzterer ist ferner dazu berufen, sich mit dem Kassirer
in dessen Geschäfte zu theilen. Es sei auch an dieser Stelle erwähnt,
daß Herr B . Vogel jetzt 20 Jahre ununterbrochen zur allseitigen
allergrößten Zufriedenheit die stets wachsenden Kassengeschäfte
erledigt; es ist begreiflich., daß er alsdann eine Erleichterung
wünscht, die ihm auch gern gewährt wird. Das im Laufe des Jah¬
res zum Vorstand kooptirte Mitglied Herr L. Becker wurde des:-
nitiv auf 2 Jahre gewählt. Zum 1. Bücherwart wurde Herr W.
Roös ernannt , der seither bereits mit großem Interesse und Um¬
sicht das Amt verwaltet hatte. Ms Fahnenräger fungiren die Her.
ren Beckel und Hodel. Der Voranschlag pro 1902/03 wurde, ob-
wohl über einige Positionen Diskussionen stattfanden, lt . Vorlage
genehmigt. „Glück auf zum neuen Vereinsjahr !"

L. Im Befinden des kleinen dreijährigen Knaben, welcher
am Samstag Morgen schwere Brandwunden erlitt und nach dem
städt. Hospital verbracht werden mußte, ist eine wesentliche Bes¬
serung eingetreten und es ist nicht ausgeschlossen, daß eine baldige
Mederherstellung des Kindes erfolgt.

Der Tod auf den Schienen.
* Frankfurt a. M ., 4. November. Der 32 Jahre alte Weiß-

binder Johann Icker sprang gestern bei der Station Vclbel
aus dem Zuge. Er wurde überfahren und g e t ö d t e t . Er
hatte die Station irrthümlich überfahren . Die Leiche wurde spä-
ter aufgesunden.

Kolonial-Conserenz.
— London , 4. Nov . lieber die Konferenz  zwischen

den Vertretern der Kolonien nnd der Reichsregierung wird
bekannt , daß Chamberlain bei der Eröffnung derselben die
Ansicht aussprach , die Reichsföderation auf poliftschem Ge¬
biete liege in der ganzen Möglichkeit , die Forderung einer
solchen Föderatton aber müsse von den Kolonien ausgehen.
Der Vorschlag , den Kolonien die Vertretung in den beiden
Häusern des Parlaments einzuräumen , würde die Regier¬
ung in günstigem Sinne erwägen , er halte indessen die Er¬
richtung eines berathenden Ausschusses für das Reich für die
geeigneste Form einer Vertretung der Kolonien . Earl of
Selborne hielt in der Konferenz eine Rede über die maritime
Vertheidigung und fiihrte ans , daß im Falle eines Krieges
die Flotte sich sofort konzentriren werde , um die feindliche
Flotte zu zerstören . Die mariftme Vertheidigung komme
also gar nicht in Frage.

* London , 4. Noveniber . Die Morgenblätter kommen»
tiren das von der Regierung herausgegcbene B l a u b u ch
über die Konferenz der Kolonialminister . Hauptsächlich wird
die Frage der Vertretung der Kolonien in: Parlament und
der Werth der Truppen erörtert , welche nach Südafrika ent¬
sandt worden sind . .

Frankreich und Slam.
* Paris , 4. November . Der „Jntransigeant " versichert,

daß angesichts der Opposition , welche sich gegen den franzö¬
sisch-siamesischen Vertrag in der Kammer geltend macht , Del-
cassch beabsichtigt , das Abkommen dem Parlament nicht zu
unterbreiten . Die hervorragendsten Abgeordneten , welche
in kolonialen Angelegenheiten maßgebend sind, mißbilligen
den Vertrag und haben zahlreiche andere Abgeordnete zu
ihrer Ansicht bekehrt.

* Wien , 4. November . Wie von informirter Seite mit-
getheilt wird , galt die Audienz , welche der Berliner Botschaf¬
ter von Szögyenh beim Kaiser hatte , hanptsächlich der Frage
den Handelsverträge . Szögyenh sei der Ueberbringer sehr
wichtiger Mittheilungen über Stand und Aussichten des
deutschen Zolltarifs  gewesen , welche den: Minister¬
präsidenten von Körber und von Szell zur Richtschnur für
ihr ferneres Verhalten diene:: sollen . Infolge dicses Refe¬
rats dürfte in den allernächsten Tagen ein emtscheidender
Schritt in den Ausgleichs -Verhandlungen erfolgen.

* Rom , 4. November . Obgleich ein bestimmter Zeit¬
punkt für den Z a r e n b e s n ch noch unbekannt ist, , werden
doch schon auf der russischen Botschaft alle Empfangs -Vorbe¬
reitungen getroffen . Ein höherer Beamter hat sich nach
Neapel begeben , um den dortigen Königspalast für den Em¬
pfang des Zaren und dessen Begleittmg in Stand zu setzen.

Alter Abonnent. 1) Wenn die Generalversammlung am 12.
Juli beschlußfähig war und dem Anträge der Bayrischen Bank
in München zufttmmte, war die letztere berechtigt, ihre Aktien
von 4 auf 3 zusammen zu legen. 2) Inwieweit die Reichsgerichts-
entscheidung vom 15. Oktober auf den älteren Beschluß der Bank
von Bedeutung ist, läßt sich schwer sagen. Das kommt auf die
ttchterliche Auffassung an.

Wettende.  Die Auskunft jenes Blattes ist unrich¬
tig . Wir wiederholen , daß der Restaurateur nicht für den
Verlust der Garderobe eines Gastes haftbar ist. Nur Gast-
wirtl )e. welche gewerbsmäßig Fremde zur Beherberg¬
ung  ausiiehmen , haben dem Gast den Schaden zu ersetzen,
den er durch den Verlust oder die Beschädigung Angebrachter
Sachen erleidet . Wenn dagegen Jemand in ein Hotel oder
Restaurant geht , dort nur Abendbrot ißt und ein Glas Bier
trinkt , so kann er vom Wirth nicht den Werth seines Ueber-
ziehers erstattet verlange :: , den er an den Garderobeständer
gehängt hat und der ihm dort weggestohlen wurde.

Elektro-Rotatiousdruck uud Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz  S cha ese r ; für den
übrigen Theil und Inserate : Carl  Röstel ; sämmtlich in

Wiesbaden.
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Kimff, btttsratur und WSffenfchaFf.
# Kimstsalon Banger . Taunusstraße 6. Neu ausgestellt : Bel-

gische und französische Kunst. 1. Abtheilung : Kgl. Belgische Gesell-
schaft der Aquarellisten, Brüssel : Henry Cassiers „In den Dü-
uen", ,,Jn Seeland ". „Ausgang von der Messe". Franz Charlet
„Badende Mädchen", „Schnee" (Motiv aus Brügge ). „Inte-
rieur ", Alfred Telamois „Kirchendämmerung", „Der Mantel ",
„Entwurf für den Traum der Mönche", K. Gilsoul-Hoppe „Die
Genesende", Maurice Hagemann „Der Holzbauer ", „Weiden an
der Schelde", Alex Marcette „Ankunft der Fischerboote", „Auf
der Schelde", „Canal Gent -Jernengen ", Victor Mytterichaut
«Alte Nußbäume ", „Wnter ", „Frühling ", Maurice Romberg
„Reugöse Bettler aus Marokko", Henry Stacquet „Der alte
Thurm in Beere", „Holland . Interieur " ; Collektion Jung -Bel-
gien: Rens de Bangnies „Weideplatz", „Trüber November",
Leon Bartoloms „Holländerinnen ", „Alter Vlame", Alfred Ba^
stien „Stillleben ", „Die Marne bei Champigny", Henri Binard
„Die Schäferei", „Die Schwäne ", Louis G . Cambier „Regen¬
himmel", „Kempen", Andrs Collin „Im Fichtenholze", „Ent.
muthigt", Alfred Delannois „Der Wallone ", „Vie Dreve des
Trembles ", Omer Diericksee „Der Bach", „Landschaft", Oscar
Halle „Abend in den Dünen ", „Morgen in Zierickzee", Armand
Jonnar „Die Nordsee", „Herbstabend", A. Jehan „Bensierosa",
„Auf p>hre Gesundheit", Leo Jo , „Typen und Figuren ", I . Ma-
diol „Fliegender Handel im Judenoiertel zu Amsterdam", I.
Merkaert „Moudaufgang ", „Straße in Flandern ", I . Patte
„April", „In den Kempen", Albert Pinot „Seestück", Jules Pot.
oin „Nacht im Canal von Nimport " „Im Theater ", Henri Rul
„Der Graben ", P . Sterpin „Herbst" , „Pachthof", Paul Ber-
dusscn „Interieur ", „Ländliches Interieur ", M . Wagemanns
„Wassermühle", A. Benderstraden „Mitternacht ", Carl Werte'
uiann „Gehölz", „Unwetter ".

Bändel und Verkehr.
* Budapest. 3. November. Tie Seidenwaaren -Firma Hein¬

rich Koczeg u. Co. hat ihre Zahlungen  e i n g e st e l l t.
Die Passiven betragen 300,000 Kronen . Bttheiligt sind in- und
ausländische Firmen.

SpredtfaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

lum Kapitel von der Ilädtffenliebe.
0*n e*ner  ^ e1"’9en  Familie war ein junges Mädchen von

18 Jahren seit nahezu 2 Jahren an der Lungen -Tuberkulose
erkrankt . Nach vielen Heilversuchen in verschiedenen An¬
stalten und in der Privatpflege , welche jedoch ohne Erfolg
waren , kam die Kranke wieder nach Hause . Die beste Pflege,
welche ihr von den Angehörigen zu Theil ward , war aver
leider auch nutzlos und das Mädchen siechte langsain hin.
Als die aufopfernde Pflege der Mutter , welche darunter eben-
falls schwer litt und schon viel Sorgen und Kummer mitge¬
macht hat , so ohne jeden Erfolg blieb , ersuchte schließlich die
bekümmerte Frau die Schwestern des Diakonissenheims uni
etwas Pflege zur Erleichterung ihrer Pflicht . Die Schwe-
sterm sagten aber , die Mutter solle ihr Kind ins Spital schaf¬
fen lassen, denn sie habe es nicht nöthig zu helfen , da ja noch
erwachsene Geschwister da wären . Nun arbeiten diese jedoch
zur Unterhaltung der Familie , da kein Vater inehr da ist und
es versteht sich von selbst, daß ein jedes nach Kräften dazu
beiträgt , der Noth und Sorge zu steuern . Auf einen weite-
ren Versuch, im Paulinenstifte eine Pflegerin zn erhalten,
wurde der Bittstellerin die Thür vor der Nase zugeschlagen,
und,sie wurde ohne Rede und Antwort stehen gelassen. Nun¬
mehr mußte die. leidende Mutter fremde Leute in Anspmich
nehmen , um der Sterbenden die letzten Stunden zu er¬
leichtern.

Auszug mis dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom4 November 190.'.

■Geboren:  Am 29 . Oktober dem Herrnschneidermeister
Johannes Diebel e. T ., Else Maria Katharine . — Am 31. Ok¬
tober dem Fuhrmann Konrad Niewels e. T ., Maria Paula.
— Am 31. Oktober dem Hausdiener Franz Bolz e. S ., Paul
Franz Josef . — Am 31. Oktober dem Fuhrmann Karl Bet¬
tendorf e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Der Stuccateurgehülfe Johann Trost
hier mit Klara Schmitt hier . — Der verwittwete Maurer Jo¬
seph Harnischfeger zu Marborn mit Maria Ehristina Klug
das. — Der Schlossergehülfe Franz Fellhauer liier mit Anna
Grimm hier.

Gestorben:  Am 3. November Ofensetzer Jakob Klein,
Am 3. November Oscar Schuck, ohne Gewerbe , 17

I . -— Am 4. November Christian , S . des Taglöhners Emil
Grohmann , 3 M. Kal. Standesamt.

Telegraphischer Coursbericht
(Ui Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wietbadenei 1 Sank,
8. Birlel 'eld & .Sühne Weberg -usse 8.

55 I

FrAukforter berliner
Anf '.ums -Course

vom 4 . Nov . 1902.
Oester . Credit -Actien . . . . . . 211 80 211.90
Disconto-Comniandit-Anth . . 188.30 188.-
Berliner Handelsgesellschaft . . . 156.60
Dresdner Bank . . . 143 25 143 10
Deutsche Bank. 212.80 212.90
Dannstädter Bank . . . . . . . —.- 137.60
Oesterr . Staatsbahn. 150.80 - .-
Lombarden . . 19.60 19 50
Harpener . . . . 167.— 167.20
Hibernia . . , . . . - .- 171.50
Gelsenkirchener. 172.50 172,50
Bochumer . . 166.70 166 70
Laurahütte. 200.40 200. 70

Tendenz : fest.

KöniglicheH Schauspiele.
Mittwoch, den 5 November 1902.

227. Vorstellung. 9. Vorstellung im Abonnement 8.
Othello.

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen
von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.

MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Pros. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Othello, Befehlshaber der veueliauischen Flotte Herr Kalisch.
Desdemona, seine Geinahlin . . . . Frl . Brodmaun.
Iago . Fädudrich . Herr Müller.
Emilia, seine Gattin . Frl . Säpvartz.
Cassio, Hauptmann . Herr Klarmüller.
Rodrigo, ein edler Benetianer . . Herr Henke.
Lodovieo. Gesandter der Republik Venedig . Herr Schwegler.
Montano, Statthalter von Cypern . . Herr Rufseiii.
Ein Herold . Herr Schmidt.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig. Edeldamen und
Venciiaiiische Nobili. Cypnoten. Ein Schenkivirth, Volk u. s. w.

Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Cypern.
Zeit: Ende des fünszehnten Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden längere Paulen statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen98/4 Uhr.

Donnerstag , den 6 . November 1902.
228 Vorstelluii' . 9. Vorstellung im Abonnement 6.

Tie Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direllion: Dr. phil. H Rauch.

Mittwoch , de » 2 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung .Abonnements.BilletS gültig.

Zum 4. Male.
Unsere Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Gustav v. Moser und Franz v. Schönlhan.
Regie: Alduin Unger.

Otto Dorn, Rentner . Otto Kienschers.
Adelhaid, seine Frau . Clara Krause.
G'-clhe, ) . . . . llllary Spieler.
Hedwig Stein, ) öeren  ^ od,tei . . . . Wally Wagencr.
Felix Stein, ) Inhaber der Firma Stein und . Rudolf Bartak.
Carl Hilberg, ) Hilberg . Franz Oehmig.
Fanny Hilberg, seine Frau . . . . . Gerdy Waiden.
Ella Brandt . Else Tillmanii,
Paul Großex, Schriftsteller . . . . Paul Otto.
Max Cornelius, Architekt . HauS Wilheliny.
Psefserman, Lohtidiener . Gustav Schultze.
Ulrike, Köchin bei Dorn . Minna Agle.
Amalie, Dienstmädchen bei Stein , . . Claire Silly.
Anita, Dienstmädchen bei Hilberg . . . Elly Osonrg.
Ferdinand, Kellner . . . . . . Hermann Kunz.
Jean , Kenner . . Arthur Roberts.
Erster Gast . , , . . . Paul Weyiand.
Zweiter Gast . . . . . . . Rodert Schultze.
Dritter Gast . Richard Schmidt.

Gäste, Kellner.
Ort der Handlung: Eine große Stabt . — Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pansen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9st, Uhr.

Donnerstag den 8 . November 1902.
AbonncmeiuS-Vorsiclluiig. Ado,»lenicnls.BMets gültig.

Zum 3. Male:Fs*©is-Fff»sju«
Pariser Sittenbild in 5 Akten von H. Meilhac und L. Halevy. Deutsch

von Ed. Manlhncr.
Regie: Alduin Unger.

Weiber von

Mittwoch, den 5. November 1902.
Abonnements - Konzerte

des
r  t ii <1 t i .**c h e n Kur - Orch csters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl, Musikdirektors
Herrn Louis Liistnsr.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Berggeist “ .
2. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“
3. Walzer aus „Eugen Onegin“
4. Adelaide , Lied .
5. Ouvertüre zi „Die lustigen

Windsor “ .
6. Erinnerung (Streichorchester)
7. Fantasie aus „Carmen “ . . . .
8. Stafetten -Marsck . . . . ,

Abende 8 Uhr:
Solisten . Aben

1. Fest Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses “ .
2. Original -Fantasie für Flöte

Herr Danneberg.
3. Vorspiel zum 3. Akt aus „Das Heimchen am

Herd “ . . . . . . .
4. Ballade für Harfe . . . .

Herr Hahn.
5. Gondoliera und Perpetuum mobile

Suite op, 34.
6. Violin-Soli:

a) Adagio aus dem 9. Konzert •
b) Zigeunertanz . . . ,

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . .

der

Spohr.
Berlioz.

Tscliaikowsky
Beethoven.

Nicolai.
G. Keller.
Bizet.
Friedemann.

d.
Beethoven.

Demersseman.

Goldmark,
Hasselmans.

Frz . Kies.

Spohr.
NacMz.

Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyclns W12 Konzöiten unter Mitwirkung Invorrag.Künstler-

Freitag , den 7. November 1902, Abends 7V, Uhr:

III . KONZERT
Leitung : Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königh ,Musikdirektor.
Solisten:

Herr Moriz Rosenthal , Hofpianist,
Herr Henri Mxrteau aus Genf (Violine).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. „Die Fingalshöhle “, Konzert -Ouverture
2. Konzert in E-moll für Klavier mit Orchester

Herr Rosenthal.
3. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester

11err M a r t e a u.
4. Klavier -Vorträg:

a) Aria.
b) Tarantella (Stumme von Portei)

Herr Rosen tahal
5. Viollin- Vorträge:

a) Gavotte -Rondo ) aus der Sonate .
b ) Praeludium ) in E-dur ,

Herr Ma r t e a u.

Mendelssohn.
Chopin.

Beethoven.

R.Sehumann.
Liszt.

} J. 8. Bach.

Eintrittspreise:
I nummerirter Platz : 5 Mk.; 11 nummerirter Platz : 4 Mk.; .

Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : 2 Mk
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

( ^ © © © © © © © © fö
Jeden

Mittwoch
neue

Reste
bei

Guggenheim & Marx,
Marktstratze 10 , am Schloßplatz.

Heute Folgendes:
Reste in Tuchstoffcn zu Knaben-Hosen, 60—70 cm

lang, der Rest Mk . 1.40
Reste in Cheviot zu Herren-Anzüg-n, die3.20 Meter

Mk 4 50
Reste in gutem Loden, alle Farben, die 6 Dieter

Mk. 3 -
Reste in gestreiftenF] Winter- Stoffen, die6 Meter

Mk. 1.50
Reste in schtvarzen Reinwollen-Stofsen, die 6 Meter'

Mk. 4 .50
Reste in extra schweren Reinwollen-Cbeviot, Elsässer

Fabrikat, di- 6 Mk . « .50
Reste in gutem Taillensutler, die3 Meter Mk. 1.—
Reste in weißem Hemdentnch, 80 breit, die 10 Meter>

Mk. 2 50
Reste zu3 Betttücher, ohne Naht, das Stück Mk. 1.25
Rede in Läufer Stoffen5 Meter Mk. 1.—
Neste in Scheiben-Gardinen, 6 Meter Mk. 0 .30
Reste in Congreß Stoffen; 3 Meier Mk. 1.—
Reste zu blauen Schürze», 3 Meter Mk. !.—
Reste zu halbwollen Röcken3 Meter Mk. « .75
Rekte zu wollenen Röcken, 4 Meter Mk. 3 .—
Reste zu Bieber-Rocken3 Meter Mk. 1.—
Reste in weißem Pique3 Meter Mk. 1.—
Reste iu weißem Flockröper, 5 1/2 Meter Mk. 2 80
Reste in farbigen Hemdenstoffen, 3 Meter Mk. 1.—
Reste in Belt-Satin zu große» Bezügen, 2 Kiffen, die

10% Meter Mk. 3.50
Reste in rosa Federleinen, 6 Me. er Mk. 3,—
Repe in Handtücher, das Stück

10, 18 , 25 , 30 , 35 u. 40 Pfg.
Reste in Llousen-Flanelle. 3 Meter Mk. I.—

Wachstuch-Reste! Portiören-Reste!
Rest« zu Druck-Kleider, 6 Meter Mk. 2 .—
Reste in weißem Shyrting, 5 Meter Mk. 1.—
Reste in Seiden-Stoffen, die4 Meter Mk. 4 20
Reste in gestreiften Unterrock-Stoffen, 4 Mtr. Mk, 1.50

Reste in Ball -Stoffen!

IsDüDgs-Kraukenkass«
der

Tüncher-, Stuckateur- u» Lackirer-
Imrmgs-Inmmg.

Die Neuwahl der Vertreter seitens der ArbeitnehmerMd
Arbeitgeber findet für

Arbeitnehmer
Mittwoch» d«n 12 . November er., Abends 5st, bis Uhr
und für

Arbeitgeber
l» . November er.,

Deutschen Hof , Ggldgasse 2»
Donnerstag, de» 1» . November er., Nachmittags 4 —6 Uhr.
im oberen Saale des

statt.
Zn wählen sind 47 Kassen» und 47 Innungs -Mitglieder.
Wiesbaden, den 4. November 1902.

3655 Der Vorstand.

IMMg 8 -KlMkmkllsse
der

Tüncher, Stuckateure und Lackirer-Jnnnng
zu Wiesbaden.

Freitag , den 7. November 1902 , 5 '/, Uhr Abends,

Versammlung
im Lokale „Zum Deutschen Hof “, Goldgasse 2a, hier.

Tagesordnung:
P . I. Ausstellung der Kandidaten zur GeneralversainniluligS-Ver»

treter-Wahl.
3' 53_I . A. : Der Borstand
Mode § ! Modes I

Alle in das Putzfach einschlagenden Arbeiten werden chic u. preis»
würdig ausgeführt. Fra » Lenz , geb. Winkler,
3076 Hellmundftratze 6 , 1 I.
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Restaurant Poths,
Langgasse fl.

Ausser den von mir seither geführten Bieren, ist
seit Sonntag  das Versandtbier der

Schwabinges * Brauerei
vormals

Salvator - Brauerei
im Anstich. 3693
__ Xj.  Sehewe»

Hotel TrledrichsM
Empfehle meine Vereinszimmer, welche noch zwei Abende

in der Woche frei sind, sowie meine andere Säle zur Ab¬
haltung von Hochzeiten und sonstigen Festlichkeiten.
3695_ Aug . Bökemeier.

Täglich von der Kelter:
Süßer Traubenmost (Neroberger).

KHk" Alleiniger Ausschank ! *1£ 5®
3687_ Sürulftafse 15 , J . Lauer

Hotel Friedrichshof.
8696

Metzelsuppe.

3683

Zum leckere Müffelche.
Wellritzstraße Nr . 27.

_Heute , Mittwoch: iftetzelsuppe.
Morgens Heaflcisch . Schweinepfeffer , Bratwurst m . Kraut,

wozu sreundlichst einladet_ Wilh . Rührig.

Ŝ ßuratiouj.Elkptzanten,’Ä a s.
Heute Mittwoch: Metzelsuppe.

Morgens Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst mit
Äraut , wozu freundlichst einladet 3689

« . vickel , Nestanratenr.

üanfmänuifdirr Wei»Wittdsdt».
Zu unserer am Samllag , den 13» November

1902 , Avends !» Uhr, iu den oberen Sälen des
„Casino ", Friedrichstraße 22,  stattfindenden

AbrndmttthiiItW mit Kall
laden wir die Mitglieder und werthen Gäste sreundl. ein.
3684_ _ Der Vorstand.

(Kelegenheitskauf.
Aus der Concursmasse einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waaren übernonimen und liefere io lange Borralh reicht,
Herren Paletots von 36 Mk. an, HerrenAnziig « von 43 Mk. an.
Die Stoffe werden auch meterweise bill abgegeben. 1740

Cbr Flechse ! Jabnstr . 12, Part.

Dlanolis alte *•

Wäscherin
wäre viel älter geworden , wenn sie
nicht die Wäsche so viel hätte reiben

müssen , sondern

Dr.Thompson’sSeifenpulver
mit dem S C H W AN

gehabt hätte . Das macht jede Wäsche
mühelos blendend weiss.

Man verlange es überall!

Concurs-
Versteigerung.

, Samstag , den 8 . nnv Montag , den IO. No^
vember er , jeweils Morgens NVs und Nach
mittags 2 1/2 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge
des Herrn Concnrsverwaltcrs im Laden

1 Kl. Burgstraße1
die zur Concnrsmasse der Firma ILarl rvrrot gehörigen
Waarenbestande bestehend in:

Damenkleider- und Blouseu-
Stoffc»

ferner in
sammtlichen Möbel- und De-
eorations-StoffenMardiueu,
Stores re.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung, soweit als angängig, am Freitag, den7. er.,

Nachmittags von 2—4 Uhr. 3644

Wilhelm Helfrichj
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstratze 7.

1
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Grfchäfts -Uebergabe.
Unsere verehr!. Kundschaft diene zur gefl. Kenntniß , daß wir unsere Maschinenbauanstalt

Jahnstraße 8 an

Herrn J . lliiisuni «: &  Comp«
verkauft haben. Für das uns entgegengebrachte Berlrauen bestens dankend, bitten wir, dasselbe
auch unseren Nachfolgern zu beweisen.

Wiesbaden , den 1. November 1902.

Franz Vetterling ffachf.
K. Apitsberger & K. Seibel.

Geschäfts Uebernahme.
Einer verehrt Kundschaft iheilen wir hierdurch ergebenst mit , daß wir mit dem Heutigen

die Maschinciibauanstalt von vorm. Franz Vettarling , Jahnstraße 8, käuflich üver«
nommei, haben.

Wir werden dieselbe in der seitberigen Weise weiterfübren und das uns enlgegen-
gebrachte Vertrauen durch prompte und reelle Bedienung zu rechfertigen suchen. 3864

Wiesbaden , den 1. November 1802.

J . &  Comp.
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| «Lllbrechtftr.
I ‘* '4 möbl. Jim

' Heute, Mittwoch,
Vormittags 9 l/? und Nachmittags Sä1/2 Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Aufträge des Fräulein Schipper
die noch vorhandenen Bestände ihres Geschältes im Saale

„Zu ton dm Kronen" KirGnjse 23,
freiwillig meistbietend gegen daare Zahlung:

Zum Ausgebot kommen:
Spitzen und Einsätze, weiße Glace-
Handschuhe, Winter- Handschuhe.
Strümpfe, Socken, Wolltücher,
Damenwäsche, Unterröcke, Schürzen,
Corsettes, Schoner, Kindermützen,
Kinderjacken.Bänder, Schleier.Kurz-
waaren aller Artu. dergl. m.

ferner im Aufträge eines hiesige» Geschäftes
Herrenoderhemden, Normalhemden,
Bieberhemden, Unterwäsche, weiße
Damenhemden, Cravatten, Hosen¬
träger, Arbeitslasten und 50 Bilder¬
bücher.

Ludws ^ Marx.
in Firma 55eth . Marx Nachf .,

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 37 . Oktober1902

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

6.00*, 9.00**, 10.00s-, 11.00**,
12.00s-, t .OO, 2 .00 , 3.00 , 4.00,
5.00 , 6.00 .

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhvs:

15 Minuten später.
Bon Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadiballe ) :
8.30*, 9.00**, 10,00s-, 11.00s-,

12.00**, 1.00, 2.00 , 3.00, 4.00,
5.00, 6.00.

An und ab Kaiserstraße-Ceniral-
Bahnbof:

je 5 Minuten später. 5489
* Nur Freitags.
** Nur Freitags und Sonntags,
s- Nur Sonntags.
Sonn « u. Feiertags : Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 85 Psg . pro 100  %

keines Haus , 3—4 Zimmer
* • " und Zubehör , außerhalb der
Stadt gelegen, mit etwas Garten,
zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis u. P . C. 741 an die Exp.
erbeten. 741

3685
Bureau : Kirchgaffe 8. Auktionator u. Taxator.

GklrpiiciMmif
sind

(gebrauchte Möbel)
sehr billig abzugeben:
I gutes Pianino, 2-thür. polirte Kleiderschränke, 1
Paneelsopha, mehrere einfache Sophas, 1 Salon-
garnllur (hochfein), 1 Nußbaum-Büsfet, Eichen-Aus-
ziehtisch, verschiedene Tische, verschiedene Sorten Betten,
Dienstboten-Betten, ein nicht gebrauchter Nachtstuhl
mit Seitenlehne und Spülvorrichtung, Chaiselongue,
versch. Verticows, Consolchen, Kommoden, Küchen¬
schränke, dito Tische, 1 Gasdoppelarm, schöne Hänge¬
lampen, Copierpresse mit Tisch, 1 Aquarium, 1 schöne
eichen-geschnitzte Speisezimmeruhr, versch. Regulatoren
und dergl. mehr.

Sämmtliä)e Sachen sind gute und gediegene Gegen¬
stände und werden billiger als auf Versteigerungen ab-
geüeben. 3618

Jacob JFuhr, Golimjsk 12.

Ae pfeif
Heute , Mittwoch wird an der Taunusbahn ein Waggon

Prima Tafelaepfcl (auch Reinetten), per Ctr. zu 10—12 Mark
ausgeladen . Die Aepfel eignen sich vorzüglich zum Lagern. 3676

Sämmtliche 3697

Wiesbadener Christbaumhärrdler
werden zu einer Besprechung auf Mittwoch , de » 5 . November,
Abends 9 Uhr, in den Rheinischen Hof , eingeladen.
_ Mehrere Chriitbaomhändler.

hl_ ‘ | haltbare Wintcrwaare 10 Pfund
3 DsId » 4 45 Psg . zu haben

_ ’  3268 Sedanftras ?« Nr 3.
aMiaaääfisseHSHSHsesassBäEsasesabHSHSESHSBa

ZyHi!kiik-Al!liik« ik
von

arg . ßechep,
Manergaffe 15 , 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen. Zu»
schneiden u. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus »,
Prinzeß .Reform- ». Ballkostüme. — Boleros , Jaquetles , Mäntel
u. Kindcrgarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen , sowie einfache Eurse zum Hausgebrauch. — Per-
schieden« Curse zn billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämnttl. Damen » und Kinder-Garderobcn. — Prospccte
gratis , und franco. 8653

38 , 2, 1, ev. 2
Zimmer m. o. ohne

Frühstück  zu vcrmieihen. 3668

Subdireetion,
Abiheilung für Stellenvermitil . für
Wiesbaden zu vergib. Detail -Off.
erbittet 5034
Comptoir Internat ., Dörnach (Elf .)

Braver Zunge
für leichte hübsche Arbeiten bei
sofortiger Vergütung gesucht.
368 -> © . Colette , Luisenstr. 5.
/Qul erhaltene Herrenkieider, säst
v--' neu, mehrere Militär -Uni¬
formen (Infanterie ), sowie Helm,
Mütze, Handschuhe rc. billig zu
verkaufen. 3690
Näh . Drndenstr . 8 , Mitt esb. Part.
tQin schönes, zugfesies Pferd zu
^ verk. Näh . Sonnenberg,
Platterstr . 8. 3686

10- 12 Mmk.LlÄbester
r»

Pensionzwecken, l . Avril gesucht.
Angebote m. Preis uuicr P p.
8886 an Rudolf Mosse , Halle
a./S. __ 617/11

SSO—Sä» tüchtigeErdarbeiter
gesucht. Näheres bei Heinrich
Notzbnch . Lnowigür . 3. 3698

<7̂ ung. Mann s. vom 15 . d, M.
ab möbl. Zimmer . Offert .' in,

Preisangabe u. M. B. 3692 an
die Exped. d. Bl . 3692

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima , aus nur

überseeischen, reifen Tabaken her-
g-siellien Cigarre » zu - Fabrik¬
preisen. 2494

Hamburger
Ccharrenbaus

Wellritzstrahe 21 .
a >eue und gebrauchte Pumpen
«' *- in allen Größen , aus jed.
Brunnentieie sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher

Wellritzstr. 11. 3142
H e i r a t h vermittelt
BureauKrämer,Leipzig

3Briiderstr . 6.Auskunft geg .30Pf

Reiche

Letzte grossartige Neuheit
(D. R.-Patent A.) ist boS

Sicherheilsrasirniesser„VQlkstreund“
dir blättrigen UebeUMnöt bei Sichtrhcils.
tafivmcffernfaflcn bei meinemöalfäfrtunb
gänzlich fort. doppelter Schutz. einVerleüeii
ganz ausgeschlossen. jeder Ungeübte kann sich
sofort ohne Gefahr in 2 Minuten rasiren.
Preis 3 Mark franco gegen Nachnahme.
Klage zur Probe ! 2 Jahre Garantie!
Zurücknahme, wenn nicht getällt oder Um-
tausch, ebenso versende gkasirmesser ohne
Schutzvorrichtung, alles aus bestem Silber»
stahl unter Ljähr. Garantie . 35 verschiedene
Muster von 1.50- 8 Mark pr. Stück z»
lebent Bart passend. Tte wetthetannte

Haarmaschine„Volksfreuntl“
für jede Familie zum Seibslichneid«»

nô Mk.  4 . 60 ejtrcf
alles 14 Tage zur Probe !2 Jahre Garantie!

versendet die Stalilwaarenfabrik von

srieärickl Wilhelm Sr.gels
Hiinnnrii -Gralralh b. Solingen . -193
Groheu tlluftr. Katalog mit 1800 Abbil¬
dungen und bieten tzteuheiten versende an.

jedermann umsonst und vortosrei.
Vertreter an allen Orten gefncstt.

Eiofme Preisersparaiss bei Bnchereinkänfen!
Antiquarissh, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .-Au -g. 17 Bäudo . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk . für . 80 Mk.

M e y e r ’ s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl . 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 210 Mk. für . . 135 Mk.

Brehm ’s  Thierleben , illustrirt , 3. Aufl . 10 eleg.
Bde ., statt 150 Mk. für . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
33 Mk . für . . 35 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
36 Mk . für. 34  Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 84 Mk. für . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , IO Bde .. illustrirt , statt
100 Mk . für . . . . • .70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesummten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 310 Mk . für . . . 100 Mk.

Bilz.  Das neue Heilverfahren , mit Illustr . und
Modellen , statt 13 Mk. 50 Pfg . für . . ® Mk.

P1 a t e n , Die ne«« Heilmethode , 3 Bde ., statt
23 Mk. 50 Efg . für . . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Komane , Wörterbücher
u . s. w . liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Rainhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

Vermögensbestand i
62 Millionen M.

Allgem . Renten -,Capital -u.Lebe nsvers .-Bank
"'ffir indtnii iu friyiM

Günstigste

3608  Rentenversicherungen
Nachweislich höchste Rentenzahlungen ; vorthcihafteste

Lebens -, Kinder -, Sterbekassen - u. Unfall-
Versicherungen.

Auskunft gratis . L »VI >» >i, » -« iIl , Wixsbade « . Dorkstr. 21



Wiesbadener Perlags *flnsfalf
Emil Bommerf

ülauritiusfirâ e 8 Telephon-Hnfchlû 199

liffrrt in feürjfjhr Frift und sauberster moderner Msmhrung bei
billigster Freisderrchnung^

Mein- und Lpkjse-^grteu, LriekKöpke,
Rechnungen, Cnuorrts, Preislisten, Ädrest--,

lllstt-- und Postkarten, Mennes, ^rnuer-̂ arten
vnd --Briefe, Wechsel, Guittungen,

Merke
in deutschen und fremden Sprachen.

C2B K£ i ! *i2BCgÄR2i }e £ Rn £iiI <£i }CgfiegijiaijiaR ^ }

Specialifät: Rotationsdruck von ülaffenauflagen.

Wir sagen hiermit allen Denen, welche durch Ausschmückung
des Theaters, durch Ausstattung der Buffets u. s. w. zum glänzen¬
den Gelingen der Wohlthätigkeits - Vopstellung im Kö¬
niglichen Theater am 26. Oktober er. beigetragen haben, unseren
herzlichsten Dank.

Das Comite.

6. November 1902. Nr. 259. SSirtirtmei « e,er»I-Auzeizer.

^Weits-Nachweis|
Anzeigen für die,e «ubrtt bitten wir bu

11 Uhr Vormittags
ln unfern Expeirio-, emjulieiern

Stellen-Gesuchc.
Stäulein,25I.,wirtbschasllich u.im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kindersrl. ob.
zur selvständ. Führung eines kl.
best. Haushaltes p. I . od. 15. Nov.

ffiefl. Off. u. B. W. 1096 post¬
lagernd Nordbaufen. 5018

3 »folge Todesfalls sucht ältereHaushälteria , weiche gut
kocht und Hausarbeiten überninimt,
Stellung bei älterem Herrn. Lang¬
jährig« Zeugnisse. Referenzen.
Westendstr. 18, 3 Et. r. 3485
/Ct ut empfohlener jung, Mann in
^ Garten- u. Hausarbeit er¬
fahren, hat noch Tageu. Stunden
frei. Postkarte genügt, A. Mößer,
Karlstraße 30, Hlh. 3584
fQine Büglerin f. einige Kunden

Schachlstr. 22, 1 l. 3660

[lii

Manmia,r Derloueir.
@elbst. Schlossergehilfe fürdauernd gef. Bismarckrg. 38,
3S71 Carl Wiciner.

Over-
Inspektor.
ErstklassigeLebenS-Versicherunas-

Gesellschaft (viele gute Neben¬
branchen) sucht für niehrere gr.
Bezirke einen tüchtigen Ober-
Beamten für Organisaiion und
Aquisition gegen hohes festes
Gehalt und Reisespesen an¬
zustellen. Auch Nichtfachleute
finden vielleicht Berücksichtigung.
Ferner suchen wir für Reg.-Bez.
Cassel, Wiesbadenu, Großberzog-
thum Hessen je einem tücht . In¬
spektor mit festem Gehalt
von «SO—200 Mk. per
Monat u, Reisespesen Offert,
inner G. 870 an G . I
Daube & Co ., Frank-
furt a./M._ 49083

0e,ud)t ““ 6tn
wllllUvt EiSwerken bei
der Stitkclmühle bei Sonnen-
berg. 3613
91 s <ut gef. Vergüt, w. M. 250

pr. Mon. u. in 1095/48
H, Jürgens «» &  Co .,
Cigarren-Fabr , Hamburg.

Tücht. Abonnentcnsaminler
gesucht. II . I ' tnst,
2783_ Schnlgasse 5.

Lehrling
gesucht für Comptoir und Lager e.
EngroS-GeschäfteS. Selbstgeschrieb.
Offert, u. L. G. 3600 a. d. Exp.
dS. Blattes._3600LkdeiisstellNg.

Für die Stellung eines

GmeralÄgentm
mit festem Gehalt und Vertrag
sucht zum sofortigen Eintritt
renommirte deutsche Versicherungs-
Gesellschaft tüchtigen Herrn, der
befähigt ist, allein und mit Agenten
Versicherungen in allen Gesell¬
schaftskreisen abzuschließen. Jn-
kasso-Caution erforderlich. Off. sind
u. A . 6111 . a. ü.L Daubeu.Co.,

Frankfurt a.M. zu richten. 489/83

Verein für unentgeltliche«
Arbeitsnachweis

im RathhauS . — Tel . 2S77
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Männer

Arbeit finden:
Bäcker— Conditor
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Schneider
Schuhmacher
HerrschaflSdiener

Arbeit suchen
HerrfchaftS-Gärtner
Küfer
Sattler
Ban-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaflSdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur  _

Ü̂ er schnell ».billigSte klung
»« will, verlange per Po stkarte die
V»utrvdoVi»It,nr,opoot,Eßlingen

Weibliche Personen.
Tüchtiges Mädchen

sucht Monalsstelle. 8670
Karlstraße3, 3 St.

Ilcrfrkte Irbtlttiii
oef P . Koch, Roberu. Confektion,
3659 Moritzstr. 6.

Ordkut!. kehrmädchen
sofort gesucht. Kaiser -Bazar,
Galanterie- u. Spielwaaren, Gr.
Bnrgstr, 4. 3635
tjehrmädch. f. Kleiderm, geg. sos,
Ai  Berg. gef. Kirchg. 51, 2. 3411
L^ehrmadcheu für Putz gesucht

gegen sofort. Vergütung.
Frau Leuz-Winkler,

3422 Hellmundstr. 6, 1.

Lausmädchen
gesucht. 3381

Kirchgasse 49, Schir,»laden.
Tüchtige Näherin

für Arbenerhemdenfür dauernde
Arbeit gesucht. Adr. nur in. Preis
f. Dtzd. u. N.ll . 300 a. d. Erv. 3533

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Th . Matthes,
3299 Schwalbacherstr. 13, 2.

Lehrmädchen
gegen sos. -t-ergülungg s. 3175
Conrad Krell , Taunnsstr. 13
Lehrmädchen für Putz gesucht

gegen sofort. Vergütung.
Fr . Lcuz , geb. Winkler,

2935 Hellmundstr. 6, 1.
§l ! rav. Mädchenk. d. Kleiderm. u.

Zuschneidenunentgeltlich erl.
N. Babnhofstr. 6. H. 2 r 3142
fleißiges üstädche» v. 15—16 IXj für aanzo. bis4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberg6 8. 6875
/Les. sos. ein dess. Hausmädchen,

welches nähen und serviren
kann, Sonnen bergerstr. 2. 1657

MäbchenljkmuDenßon
Sedauplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, sowie unemgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Krauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermirtelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

«lbthcilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchen.

B. Walch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen. Büglerinnen uns
Laufmädch-n u Taglöbnerinnen

Gut eiiipsohleiie Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsartcn

Kindersräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Coinptorisiiniien,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralioiisköchinnen,
Zimmermädchen, Waschinädchen,
Be chließeriiinenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. Seioir»
früulein.

C. Centralstelle für Kranken-
pflegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11'/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeii dort zu erfahren.

0 chneiderns.K.i.u.a.d. Hause
_Hellmnudstr . 37, H. 1 l. 3607
Wäsche in kleineren Varchien

wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße17, 2 l. 5814
Herrenwäsche wird gewaschen
dg  und gebügelt billigu, schnell
des, Oranienstr, 25, H. 2 r . 2783
C7>urcha»s perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
znm Bügeln angenommen.
6874 Aorkstr. 4, 1 St . r.
»dräsche zum Bügeln wird an-
r£ *V  genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts._ 9500

schön und
billig garnirt Wal-

rainstratze 25 » 1. 8343

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte » CapotS
vorräihig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part , rechts._ 2795
Hille Sorten Stühle werden

schnell und billig geflochten,
aus Wunsch 'abgeholt und zurück¬
gebracht. Bestellungen werden
gegen Postkarte angenommen.
Muster-Stühle sind anzusehen im
Laden Eleonorenstr, 3, 3604

W Kuctsch , Sluhlmacher.

17. Jahrgang.

rv.

edjt
iiiilmliadier liier.

Dr . Küster und viele andere
Aerzte urtheilen:

Es giebt kein beffercs
Stärkungsmittel
als ein rcines mildes
Bier wie

Mönchhossbier
Unterm Zapfen im 2698

Kaiser - Automat.

3348

Aartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 2437

Frau Nrrger , Ww.
_Hell mundstraße 40, 2 r

Wrenologin , Z
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 links. '

nvckung deh.Tiinmermann
Hamburg, Fichlestraße 33,

î rancn -Hilfe diskret, brieflich.
"O E- Zimmer, Berlin, Treskow-
straße 26. 5026

g. Blurstock Hage »,Ham¬
burg, Pinueoergerweg12.

464/82
Lcrrcn verdienend. Verkauf u.
A Cigarren 27 » M . pr. Mt. u.
mehr. Tabak-Comvagniei.Hamburg.

144/112

Mittwoch Nachmittag können
Kastanien

gelesen werden. Platterstr. Karte
10 Pfennig.  3675
^ ^ fcnpnher 21. Mößer, wodnt^  Karlstr 30. Postk. gen. 3662

Freuudl . Schlafstelle
sofort zu vermiethen. 3673

Bülowstr. 4, Hth. 2 El. l.
lbrechislr. 40, 1, e. leer. groß.
3immer sos. z. verm. 3672

Näberes Karlstr. 35.

1a. §otcirfSaurant
zu verk. Anz. 10—12 Mille. Off.
unt. W. S 3669 a. d. Exp. 3677

GedrauchtesÊ ^ E»

eisernes Thor
mit etwas Geländer zu kaufen
gesucht. Gfl. Offerten unt. A. 1

erbeten. 3666'

o . ehrolkanziig , 8 M zu verk.
Sedanstr. 10, Gth. 1. 3663

Regrlmätziger Avuehmcr
für

Ziegenmilch
gesucht. Anfragen mit Quantum-
Angabe erbeten an Rudolk Mosse.
Frankfurt a.M . unter Zx. Rl. « .
850. _ 616/11

Stachel - und
Johannisbeersträucher,

sowie eine Parlhie Birn -Spiudel-
bäumchen wegen Näumung bill.
zu verkaufen.

Gärtnerei Schcben,
3674 Obere Frankfurterstr.
«c,in Tascheiidivan. 2 Sessei, ein

gebr. Sopda bill. z. verkaufen.
Jahnstr. 5, Part._ 3669

Braten fett
hat fortwährend abzugeben 3678
„Notel  Nonnenhof .''

m m  Stiesel 1379
traust man„girr'
bei Th. Müller,
Neugasse Bier.

Wegen Abbruchs und Neubaues
der beiden hiesigen

Hotels und Kadhiiuser

M „Engel" mi>„Hm«
sind die in denselben vorhandenen, im Betrieb befindlichen

zwei byltkautischeu Persmen-Anfziige
zu verkaufen.

Die Besichtigung ist jederzeit möglich.
Angebote werden an das Bureau des„Engel" erbeten.

Louis Neuendorf,
Hotel und Badhaus zum Engel,

WIESBADEN.
5682 Telephon 65.



8. November 1902. Nr. 259. Wiettadeuer Senera!-N»zet,cr. 17. Jahrgang.

Martin Wiegand,
Langgasse 37,

empfiehlt in reicher Auswahl»
Paletots von L4  Mark an.
JTaqnettes von 7  Mark an.
Costumeröcke von 8  Mark an.

Sämmtliche Confections sind aus prima Stoffen in tadelloser Verarbeitung.
Blousen , wegen Aufgabe des Artikels, zu

jedem annehmbaren Preise,
3380

Zur Beachtung.
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden ist

seit Anfang 1901 offiziell
selbstständige Crüterstation

der Mbelndampfschifffahrt
(Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft ),

Alle (wiiter na eis und von Wiesbaden können jetzt mit
directen Conossemcnten auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Die Verbindung
zwischen Kheinquai (Biebrich-) Wiesbaden und vice -Tersa wird durch regel¬
mässigen Äoilfuhrdienst seitens der « fiter -Agentur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist sp eieli für die W 'esbadener « fiter

ein Ctfiterdepöt Io Biebrich (Telephon)
unter eigenem liadeineister stehend,

errichtet.
Dispositionen für Wiesbadener ankommende Güter und Bestellung zur Ab¬

holung für abgehende Güter sind zu richten an die
Güter -Agentui * Wiesbaden

der Rheindaiupfschiff ' ahrt (Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft ),
'Telephon Nr. 13 u. No. 2376._ Mrie »baden Rheinst.rasse 21. 2784

lliiestiatfeacL*lohicafonfum^
Heinrich J . Mulder,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen Cokes » Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . 9324

Photograph. Atelier Frohwein.
2 Webergasse2 — Wfesbodeil 9 — 2 Webergasse 2.

D8M7" am Kaiser Friedrich -Platz . "ZNT
12 Visiibildep. Mark 1,90 - 2 .20.
12 Cabinet - Bilder. Mark 4 .90 - 5 .40.
12 Visät - Kinderbilder . . . . Mark 2 .50 _ _ _ _

in bekannt guter , tadelloser  Ausführung . "MW
Grössere Formate und Gruppenbilder^

sowie Vargrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen.

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.
Neu! Briefmarten - Pbotograpiiieii , fertig zum Aufkleben. Neu!
Reizende Neuheit ! passend als Gelegenheitsgeschenk : Serai -Emaille -Phndesraplüe

als : Brochen, Nadeln , Anhänger etc. Anfertigung auch nach jedem Bilde.
Weiknachts -A ufträge erbitte frühzeitig. 213

Anzüge, Paletots,
Kleiderstoffe und Hanufacturwaaren,

neue moderne Muster und Facons,
verkauft auf bequeme

HP Theilzahlirag
WaarenhausJ . Wolf , 3272

Friedrichstrasse 33 — Ecke Neugasse.

Sächsisches Waarenlager M. Singer,
Ellenbogengaffe 2 . Michelsberg 5.
Große Posten Normalhemden m» 9»

do. Ia . Quai , von 1,50 Mk. an. 2995
Unterjacken von 60 Pfg., Unterhosen von 90 Pfg. au.

fflwif grotze Auswahl Jagdweften , Arherts -Jacken etc.
Sächsisches Waarenlager M. Singer,

Ellenbogengasse 2 . Mtchelsberg 5.

Verein für Feuerbestattung Wiesbaden
EJ V,

Mittwoch , den A2. November , Abends 7 7*Uhr,
findet die ordentliche

Generalversammlung
im oberen kleinen Saale der Loge Plato , Friedrich¬
straße 27 statt.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Vereins¬

jahr und Rückblick auf das 10jährige Bestehen des Vereins.
2) Bericht des Rechners, der Rechnungsprüfer und Entlastung

des Vorstandes.
Z) Ersatzwahl für die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder

und Wahl der Rechnungsprüfer für 1902/03.
4) Antrag des Vorstandes als Zusatz zu § 3 Absatz1 der

Satzungen: „Für die Anmeldung ins Vereinsregister und
„aller damit zusammenhängenden Angelegenheiten, bildet
„den Vorstand, im Sinne der §§ 26, 30 B. G. B., der
„Vorsitzende oder dessen Stellvertreter." 3389

5) Vereinsangelegenheiten.
Alle Mitglieder, sowie Interessenten werden hiermit

freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

Turn *1®] werem.
Samstag , de» 8 . November er., Abends

9 Uhr, im Vereinslokal:

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

Vereinsangclegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht.

3554 Der Vorstand.

Jiir Vuttercon summten
feiten günstige Gelegenheit so lange Borrath

Süßrahmbutter MK. 1.03
bei 2 Pfund und mehr.

F . W . Schwanke,
schwalbacherftr 4 » , gegenüber Emser- II.Platterstr. 3493

wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
E . tlrbus , 3453

Gchwalbacherstraße 3.Kianinos,

I

Glühkörper
Qualität und Preis

Concurrenzlos !!
100 Stück äflark 23 . —,

Probe - Dtzds Hark 3 .50
franco gegen Nachnahme.

SpeciaSgaschäfi
für Gasglühlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./lain,
Rothschild -Allee 45. 2646

Empfehle mich zum Aufarbeitcu und wieder Neuhcrstellcu

t Sprechstunde » für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer

Werktags Vorm. 10—12. Nachm 3—ö Udr. a6ob
_ Woitke , Bkrichstr. 43 , neben dem B>«m»rck Ring.

Thelephonrnf 2Ä28.
Ff.  Beeht,

3650_ Zimmermeister _

Brindisi extra superior,
Tino di Apulia,

wird Kranken , Reconvaleseen en, Blutarmen,
Magenleidenden etc. ilrztlichersons bestens als

vorzüglicher Ko th wein empfohlen.

von

Gas- sowie elektrischen Küstres
u. sonstigen Beleuchtungskörpern

bei prompter Bedienung und billiger Berechnung. 3028
A . Seulberger,

_ Zimmermannstr . 6._Martolt 'elii I
Thüringer Eierkartoffel «, Magnum bonurn u. Ruhm

von Haiger liefert in jedem Quantum billigst.
35-0_ F . Müller , Nerostralle 93. Telephon 2730.

Consmuhalle . »fSJUSSSV
Spiritus Per Liter 25 Pfg., Petroleum 16 Pfg., Zwiebeln 10 Pfund
55 Pfg., Aepfel 10 Pfund 1 Mark, Heringek Stck. 5 u. 6 Pfg,
Dtzd. 65 u. 55 Pfg., Btfib k Stck. 36 u. 38 Pfg., Weißbrod 42 Pfg.

Kaffee! Kaffee! Kaffee! |
roh und gebrannt, per Pfund 80. 90, 100, 120, 140 u. 160 Pfg.

Vom I — IO . November
verkaufe ich die noch vorräthigen

garnirte Winterhiite
zu jedem annehmbare » Preis
Ausverkauflg®

Goschw . Schmitt , Inh. Fr . 9Iina Lottfd,
Rheinftraste $ 7, _ 8 61

Gebrauchsmuster etc . erwirkt uiw verwertüet
alclltvy Coul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
I Sc ßfllln  Patent - u. teclm Büreau
L . OUI » UUUcy Rheänatr . 26 , Gth. p,

— Telephon 2913 . —

F

Per Flasche ohne Glas 80 Pfg,
hei 10 Flaschen Rabatt.

. Bürgener , Woinhandlung , Hellmundstrasse27,
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr. Krug, Römerberg 7, I A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
Phil . Lieser , Oranienstr . 52. I A. Schiller , Adlerstr . 10.
B. Maus, Moritzstr . 64, | P. Vieri ch, Herderstr . 18.

J. W. Weber. Moritzstr. 18. 3577

Beruh. Böcker,
üerccnfifincider, ftfah.Tni.

empfiehlt sich im Unfertigen hochfeiner und eleganter
Herren -Garderobe «» Anzüge , Paletots , Livröe«
und sonstigen in sein Fach eiuschlagenden Arbeiten, nach
den neueste » Moden , unter Zusicherung reeller und

prompter Bedienung.
Reichhaltige Musterauswahl

für die Herbst- und Wintersaison . 3586

Doge!-, Hüljiirr- «. Tanlikiisutitr
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

Kemliotlt JkißiMJMi,
jetzt nur  19 Blrichstraße 19

Tolrph, » ST12. 8195
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| M
| Kosten

Wllhuttngsvachlvkjs-Snrkan Lionä- Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.
I

WvtiNUNL8-668Uetl6
möbi.,jucht Perl .sttoo.

w - »» jg . Mann. Offert, m.
Preisang. u. P. L . 100. Exp 350V
<», lleinst» ,srau s. aus fof. 2 Zun.
■vVu. Küche zu :niclh. Gefl. Off.
u. A. F. 3424 an die Exped.
d. Bl._ 3425

inderloses Ehepaar sucht
fos. für Wintermonale in anst.

Hause möbl. Wohn- u. Schlasz.,
wo erlaubt wird. ruh. stubenreinen,
gut erzog. Hund zu halt. Off. nur
mit Preis unter G. Z. 5032 an
die Exped. d. Bl. 5032

elniach möblirtes
Zimmer, heizbar,

1. Etage, Thermalbäder im Hause,
volle Pension; Hotel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter LI. L . 5031 an
Exped. d. Bl._5031

Vermiethungen.
1 Olk ist die Wohn.

^ ♦ ftu im 1. Stock
auf sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohn, enthält 9 eleg. Wohnränmc
liebst Badeznn., Küche, Waschküche,
Keller u. Plans. u. ist mit elektr.
Licht u. Centralhe zung versehen.
Di- Villa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen 11—1
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs-
allee 47, 1._ £634
_ 7 Zimmrr. _
üsiser-zriedr.'Mß 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
ftraße 1, Part._ 6760

6 Zimmer.

Mhkiiylrchk 90
Btl -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
3 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständigerBade-Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Koylen-
auszug, 2 Mansarden, Trocken-
speichcr, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver¬
miethen und anzusehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Pariere. 6665
HDLdolfSaUee 59 eleg. Hoch-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reicht. Zubch., Centralheizg., per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh, daselbst._8324

5 Zimmer.
ir ^ einrichsderg 12 ist ein kl.

Haus mit 5 Zimmern und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Elisabethen-
straße 27, Parterre._ 3061
(Ikchuigasse 6 , Neud., 5 Zun..

1 mit reicht. Zubehör per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Parterre. 3352

Walkmntzlstr. 21
(Villa, sch. Garten) herrsch. 5-Zim.»
Wohn. z. sof o. spät, z. am. 3558

MMMllr . 51)
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage. 6759
l ^ erderitraße 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

6 Zimmer.
15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herdcrstr. 13, 1 St . h_ 7964

Karlstraße 28,
ich. 3-ZimmcrWovn. Mitb. 1, a.
1. Inn . Näh. Bdbs. Part . 3290

«ekjctslr. !!, SC*
im Wittel- und Hinterbau an ruh.
Leute zu vermiethen. 3599

Näh. Albrechtstr. 41, Part.

2 Zimmer.
•z  Mansarden

zu verm. Luivigstr. 10. 2354

(Flaalgasse 14 , 2 Zimmer,
W und Gelaß sofort zu verm.
Näh. im Bäckerladen. 3159

e ieingasse.28, eine geräumige,
heizbare Mans. und kl. Dach¬

logis, 2 Zimmer u Küche, an kl.
Fatnilie zu verm._ 1914

Dotzheim!
Wohnungen, 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näh. Wiesbadcnerstraße bei Gast-
wirth Teelbach _ 5007

Aorkstratze 4.
2 große Mansarden , zum Möbel
ausbewahren, per sofort zu verm.

Näh. Port. i. Loden. 2296

I Zimmer.__
.ellmundstr . 20 . kl. l. Mans

a. e. einz. Pcrs gl. z. vm 3652
schönes heizbares Fronlfpitz-
'w ' ziminer, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Labn-
straßc 3, Frontsp._ 2656

Ludwigslratze 14,
ein großes Zimmer sofort zu ver.
mietben._ 3560
rtfclcftenbfte , 20 , P„ Zimmer

mit lltebcnraum v. d. Ab¬
schluß, event. mit Keller, zu ver-
mielben._ 3047

Leeres Zimmer,
heizbar, sofort zu verni. Westend-
straßc 23, Hinterh, Part, 3474

Ä».ovltrtr Zi amcr.
I oder2ctcg. möbl. Zimmermit Piano sofort zu verm,
325_ Albrechtstr. 46, 1 r.e chon möbl.Zimmer mit gutbürgert. Pens. i. ruh. Hause
p. Monat 55 M. a. Herrn z. vm.
Näh. Aüelheidstr. 35. Slb , 1. 3295

Adelheid»;-. 85.
Hth. 1, möbl. Zimmer z. vm. 3534

öbl. Zini. m. Pens., ivöchenii.
10 M. Adlerstr. 69, 2. 3640m

Möbl Zimmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu erfr. Bahnhof-Hotel. 3035

0 chön möbl. Zimmer ui.Pensionzu verm. Restaurant Roden«
steiner, Bertramstr. 6. 3119
zllüchersir . 18 . 1. l., hcizb sch.
D möbl. Mans. u. prachtv. möbl.
Zii». — kein vis-ä-vis — sofort
pieiswerth zu verm._ 3651
lüin sein mövlirleS Zimmer preis-
^ würdig zu vermielhen.
3634 Bismarckring 38, 3 Et.

übt. Zimmer zu verm Druden-
straßc 1, 1. Etage. 2254I

Lch. uiöbl. Zim, a. gl. o. spät. f.
v 12 Al. z. verm. 3500

Eleonorenstr. 10, 2 St . r.
iLiii Ziminer an e. soliden jungen

Mann zu verm. Frankenstr. 24,
3 rechts. 3590
0 nst. junger Mann findet schönes
&  Logis mit oder ohne Kost Feld»
straße 22, Hth 3 St , r , 3605
iVennaunftt . 540, Vh. 1 Sl.

möbl. Ziminer sofort zu
vermielhen. 2987

Hirschgrabeu 12,
1 1., vis-ä-vis Adlergarten, frdl.
möbl. Zimmerz» verm._ 3622
/Lin ,chon möbl. Zimmer an e.
'S » Jun . Mann zu verm., Woche
2.50 M. Jahnstr. 5, Stb . 3596

iiatllto. A , p..
nächst der Rheinstraße,
schön möbl . Zimmer so¬
fort zn verm . 2025
^nrlstr . 28 , 1, groß, elegant
«V möbl. Wohn« u. Schlafz. an
einen oder zwei feine Herren zu
vermiethen._ 3048
ßiaclrr 37 , 2 St , l., Wohn-
«4 u. Schlasz. m, sep. Eing, z. vm.
_ _ ___ 3144

urlstraßc 41, Part , r., ein neu
möbl. Zimmer zu verm. 433R

Kirchgasse 10,
Vdh. 1. Sl . fch. möbl. Zimmer
zu veriniethcn. 8334
Out , gut iiiövl. Ziinmer (sep.
-O Eingang) mit 1 auch2 Betten,
mit und ohne Pension, preiswcrth
zu vermiethen. Näh. Lehrstr. 1,
Part , rechts 3318
Outsenftr S . eine gut möbl.
^ Atansarde zu vermiethen. Näh.
Gartenbaus 2, rechts. 3602
>d» cinliche Arbeiter erhallen
vl gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. <538

Näberes Metzgergaffe 27, 1 S
»» »oritzstr . 25 , Hth. P , Frdl.

möbl. Zimmer z. vm. 3484

iranienftr. 2, P „ erh. reinl. Arb,
Kost u. Logis. 3614

C ranienstr 24,  l.Etage,8
sein möbl. Zim., auch Salon-

und Schlalzim los, z. verm. 8879
Eins . möbl . Zimmer

zu vermiethen. 3440
Oronienstr. 54, Hth. 1 r.

g. allst. Leute k. Kon u. Logis
erb. Nichlstr. 4, 3 St . 5158

Sein möblirtes Zimmer an anstHerrn für 18 Mk. zu verm.
Rieb.str. 11, 3 St . l. 2899
>L,ne sch. möbl. Mans. mit auch
io ohne Pension lillig zu verm.
Sedanplatz 1, 1. St . 3428

< .̂in schön möbl. Zimmer mit
^auch ohne Pension zu verm.
Sedanplatz 1. 1. St . 3427
(TLcharnhorststr . 2 « , 4 Zun..

Balkon, Küche, 2 Keller, aus
1. Jan , z. vm. Part , z. ersr. 3641
Lcharnhorstftr 2V. leere heizb.
«V Atans. a. ruh. Pcrs. p. 1. Dez.
zn verm. Part , zu erfragen. 3642

Junge,anständ.Leutek.Kost u.Logis erb. Schicrsteinerstr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsy. 2568

Ansländiger Ar beiter erkält
P3T Logis.

3438 W-lramstr. 25, S lb. 1.

m raißör. 37„SV
beiter Logis erbalten. 9956

Weitste. 9 , Pt .,
kl. gut möbl. Zim. z, vm. 3658

Wörthstaße 1,
2. Et., gut möbl. Zimmer mit u,
obne Pension zu verm. 3553
Hlttörlhstr . 0 , 1, eine zwei-

semirige neu lapez. Mans.
an ruh. Leute zu verm. 3390
^ .chön möbl. Zlilliner in. Pension
«v zn vermiethen. Näh. Wörth-
straße 6._ 3477
SVf2f^rl fc,,r- 45, Hlh- 2, könn. ri.

Arb. Kost- u. Log. erh. 3404
Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagcn, Wiesbadenerstr. 32 »̂

Mbeggstr. 6,
Billa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Park, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Atlla Giaiulpair.
Einfcrstraßc 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzüiliche Küche. 423

Pension Petit,
Aiwinenstraße2 (Ecke Bierstadler-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pension v 4 Mk. an.
" Kaden

Uenban Arildtaratzk 1,
Ecke der Hcrderstraße, ist e. schöner
Laden mit Rebenräumen, geeignet
für Drcg>.,ii! ob. best. Colon.al-
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermielhen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. stkäh. daselbst3. St . lks,,
Frredrichsiraße 44 im Laden 6733

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolsstraße 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtür. 17, P . r'

^otzheimerstr . 64 , Part, r.,
schöne Werkstatt und Lager-

ra um zu veriniethe»_ 3647
Oraniciistraße 61, Milb. 2t.

große Keller
zu vrennethcn._ 3830

WillsilishkrBr. 8,
3 Helle Soulerraiiiräume mit sep.
Thoreinfahrt, in welchen seither
ein Flaschenbicrgeschäft mit gutem
Ersolg betrieben, auch als Werk-
stätle sebr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen PhiliPpS-
bergstraße 13 , 1. 2474

Uorkstratze4.
Flafchcudierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben. Per 1 November
neu zu vermielhen. 2298

Näh Part , im Laden
vl lalte am Bahnhof Dotzheim tir.t
v V schöne Werkstatt , eignet sich
gut sür Schlosser, Spengler pp.,
aus sofort zu vcriniethen.

Adolf Grimm.
5038_ Dotzheima. Bahnhof.

Landhaus,
Bierstadlerhöbe, 11 Ziinmer, Küche
N. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder z» verkaufen. 4993

Näh. Ad Krimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbesiand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w„ auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh, nähere
Auskunft sutr Vf. M. 3559
an d. Exp. b. Bl. 3559

Hoprlatie « .

Erst«

Hypothek.
Ich habe ein Kapital von ca.

240,000 M , welches ich ganz
oder in Ttzeilbeträge « auf
1, Hvpottzeken zu billigem
Zinsfuß per gleich ober spät r
ausieihen mochlc. Offerten erbitte
n.G.H. 3190 a. d. Exp. d Bl. 3190

4000 Mark
als 1. Hypothek auss Land gesucht,
Gefl. Offerten unter H. E. 3080.
an die Exped. ds. Bl, 5043

leiht jungen Mann.
äwoTv  ♦ der eine bedeutende
Erfindung gemacht, e. Darlehn zur
Erwerbung des Patents . Gefl. Off.
Haupipostla gernd P . 46. 3657

ir,7TuO Mark
auf gute 2. Hypothek- gesucht.

Rob . Schwab.
2310 Faulbrunneiinraße 12.
zleamle erh. Dartevn geg. Vürg-
R schasi n. Leb.-Bers. Off. u.
B J. 388. an Haasensteinn
BöglerA.-G., Frank!. a.M. 1099/48

tzjll holjjklcg. Zkßlikt
billig zu verkaufen. 3646
Frau Thur », Römerberg 29, 2.

Sederumerbett 25, Spiegel 7,l. Tisch l0 M. z. vk. Körner-
straße5. 2 c. 3- 5 Uhr. 3616
<c,m kleiner eiserner Herd wird
^ zu kaufen gesucht
3624 . Saalgaisie1».

Schließkorb
und Kleidergestelle billig zu
verk. Hirschgrabcn 12, 1 l. 3621

Fast neuer Frack,
mittlere Figur zu verkaufen.
3615 Körnerstr. 5, 2 r. 3—5 U
<c»ui Hübnerllund , an Keilen
's - gewohnt, auch als Hofhund zu
benutzen, I . u. c. Hübner-
hündin , l ll, I ., beide braun,
gute Rose, treu, wachsam zu verk.
Mainzerstratzc 34._ 3439
/"tlebt . Einsp»Landauer, e. gebr.
^ Federrollc zu verkaufen Lehr-
straße 12, 3397

Setztannen,
Deckreiseo

können sehr billig geliefert
werden.

Bestellungen angenommen' Lud-
wiaslraße No. 14. 3627

Zwei
Rehpinscher

entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben

Herderstraße 15, 1. 3631
Bor Ankauf Wird ge¬

warnt.

Vollständige Betten,
1 u. 2-thür. Kleiberschr.-Garnitur,
Sekretär, Kom., Tische, Stühle,
Waschmange billig zu verkaufen.
Westendstr. 6, Part . 3258
3 nene Frack-Anzüge

billig zu verkaufen. Näberes
Hcrmannstr. 18. 3 St . 3479

tKebr. Küchenschrank
zu kaufen gesucht. Näh. in der
Exped. d Bi, 3585

Trockene
Zi-

-ln haben
3127 Moritzstraße 2 » .

Küenie gebrauchte Rolle bill.
zu verkaufen. 2832

Schiilgasse Nr. 4.

}l Kameeltaschkllslijlya
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. z» verk. Aiichels
dcrg 9. A Röthcrdt . 5632

utzduttcr naturr. 10-Pfd.Colli
„j M. 5.50,«Pfd. M.3.90, 10Psd.
'/, Butler, >/, HonigM 4.90, sette
Gänsc, fr. geschl. lO-Pfd.-Colli4.25.
Wer einmal best. w. stäub. Kunde
bleibe». Nagleroi, Kozowno 28
via, Oderberg. 5041

2 Kettstellen
mit Mairatzen u. gesteppten Stroh¬
säcken, noch neu, billig zn verk,
2292 Seerobenstr. 24

Hth 2. St.

Gklegetthkitskimf.
nochE neue Bäckerei-

Einrichtung 2-
2 Mulden, Teigiheilmaschiue, Teig-
breiter, Brodgestell und Laden-
thcle mit Marmorp alte re. billigst
zu verk. Helenenür. 29, P 2566
<c.in Sopha (Hai. barock), neu,
^ Bezug wäblbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
weiden alle Tapeziererarbeiten an-
genoininen.  _ 999

iack.Kiicheiiiiiche,Küchenbretter u.Zimmertische sorlw bill. z. baden
Mitzgergassc32, 1. St . Jung . 2488

Ein ^PaPagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell bill.
zu verkaufen. Näheres Kirchgaffe
No. 54, 1 St._ 3398Dmnerrkleioer
Winterüberz.,
Herrerranzüge,
von besseren. Herrschaficn, wenig
getragen, bill. z, vertaufcn. 2386

Firma !*. Seiinelder,
Hochstätte 31.

Zwiebeln,
50 Kilo inet. Sack 3 Mk gegen
Nachnahme versendet 4997

B . H . # iern Sohn.
Friedbera (Hessen)

WW7" Knoblauch und Waünüsse
billigst._

Gcerauchler guter 7909

zu vertan en. Hele"enstraße 12.1 BrockhauS Cvnvcriations-Lexik.,17 Bände, neueste Auflag, ganz
neu, billig zu verk. H. Faust,
Schulaasie 5._ 2787

1 Haldverdeck
sehr preiswcrth zu verkaufen
1649_ Helenenstraße 8.
/ yilie gute, säst neue Fardenmühlc
12^in. Schwungrad billig zu verk.
Blüchcrstr. 7, Mb. 3. 2918
<c,in noch nrueS Dreirad
>2 billig zu verkaufen
1913 Sedanplatz 4, Hth. Part,

Liegende

Saug- n. DnudMUlpe
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od, Badhausbefitzer
geeignet, ist zu verk. Sonneuberg,
Kaiser-Friebrichstr, 5._ 1952

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
SchmeizloiesObrlochstechen gratis

Hoch beglückt
ist jeder durch den Ge¬

brauch von

| Liehig’s Seife
Sie giebt eine blendend
weisse und zarte , sowie
sammetweiche Haut ä St.
50 Pf . in all. bess. Drogen-,
Seifen-u. Parfümerie -Hdlg.

ptarutatur
billig zu verkaufen.
Niech. Gene glll̂eittr.

Stkppdklkkll
wer eu

nach den
neuesten

_ _ __ Mustern
und zu billigen Preisen augefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbesea 7 , Korbl. 3696
sFlrcrctäre von 40, Sopha

25, Vertikow 36, Garderobe¬
schrank 23 (groß) elnlh, 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küchen- u. Weiß-
zeugschrank, Büffet. Herren- und
Damenschreibtisch, Schreibkommode,
Pult für 4 Nersonen, Vorplatz-
toile'te, (Äasvfcn, Teppich, Bellen.
Tische, Spiegel, Polstcrmöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501

Herinannstr. 12, 1 St.
Deckreiser

zu haben. 3538
Eramer Nachflg .» *

Telcph. 2013. Röderstr. 27.

Zwetsche«
mannstraße 22 2 r. 3486

Zwiebeln,
haltbare Winterwaare, 10 Pfund
50 Pfg. u. 10 Pfd. 60 Psg. 3544

Ehr . Kn pp, Scdanvla tz 7.
Beftellttiigen

für Krautschneiden werden angen
Walramstr. 12, Hkb. 1, Busch. 3291

Krantschrieiden
wird gut besorgt. Fritz Blum»
Fraiikenftraßei5. 2712
CT rau Reif cnberger emvf . sich an
?Y Krau'schn Wellritzstr.48 P .3044
'Juni Auspo.iren v. Möbeln und
<2? Pianos wird lchnellu. gutaus-
gcfübrt Metzgergassc3-', 1. Stock.
Jung , Polirer._ 2489

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . »

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Scbneider-
Taill̂a

Hemdblouse»
Morgan*

kleider
gp «rtRkleidof

MSdckeu -,
Knaben*

Anzug«
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reiclibaltig«
Modenalbum und Schnittmusterkrudi
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
seitungen,Zasekneidewerke etc . grati&

Int-SchnittmsmifRCt.. $

diail er=| )auocama
Rheinftraße 37,

unterhalb dem Puisenplatz-

Ausgestellt vom2.- 8, November:
VII . neue interessante Reise

in

T y r o l.
Bozen mit Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg.

Abonnement.

L-aare . «aabn ’s Nustextrakt
Mark 1.50 , attestirt giftfrei,
Kuhn ’s Nutzöl Nutin , 60
u 100 Pf .» knhn ’s Po
made-Nutin . Echt nur von
Frz , Hahn , Kronen -Par
fiimerie , Nürnberg . Hier bei:
Otto 8i -ch«rt, v. a. v. d.
Rathskellcr , I-. ledilck, Laugg.
3,1 .. lierlinsr, Drogerie , Dr. C.
Cratz, Drvg ., Laugg , Chr.
Tauber, Trog , Kirchgg. 6,
Appel , Pars . Taunusftr,
Drog . 8anitas , Mauritius-
straße 3,_ 4989
Krankenkaffe

für

ftmiru». iMiüfmitn
E . H.

Vom 1. Oktober d. Js . ab ist
neben dem langjährigen Kassen¬
arzte Herrn Dr . Lintk , Moritz¬
straße 12, noch Herr Dr . Geißler,
Wellritzstraße1, als solcher bestellt
worden.

Unsere Mitglieder setzen wir hier¬
von mit dem Bemerken in Kennt»
niß, daß Bestellungen bei beiden
Herren, von dringenden Fällen ab¬
gesehen, vor 9 Uhr Morgens gc-
machl werden müssen. 3489

Der Vorstand.
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I Erscheint täglich, Telephon Nr. 199,

Nr. 359.

der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustalt Emil Bommert in Wiesbaden- — Geschäftsstelle: Mauritius straße 8.

Mlttwoch, den5. November 1992. 17. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden' auf
Freitag , den 7. November 1902,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag des Magistrats auf grundsätzliche Geneh¬

migung der Vereinbarungen mit den MinisteriabKommissaren,
betr. den Bahnhofs-Neuban. Ber. der bestellten Kommission.

2. Erklärung des Rechnungs-Prnfungs-Ausschusses, die
Mitwirkung der Stadtverordneten bei den Kassenrcvisionen
betreffend.

3. Ein Baudispensgesuch betr. Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Aarstraße.

4. Zwei Fluchtlinienpläne, betr.
a) die Hallgart erstraße,
b) die in hiesiger Gemarkung liegende Theilstrecke einer

Thalstraße nach Biebrich.
5. Festsetzung von Fluchtlinien für einen Verbindungs-

weg zwischen der Alwinen- und verlängerten Beethovenstraße.
Ber. B.-A.

6. Ein Gesuch mehrerer Installateure um Ertheilung
der Konzession für Hausinstallationen im Anschluß an das
städtische Elektrizitätswerk. Ber. B.-A.

7. Eine Anfrage der Stadtverordneten Dr. Kurz,
Mollath und Fink, betr. Grunderwerb zur Erbreiterung der
Langgasse, Ecke Goldgasse. Ber. F.-A.

8. Verkauf städtischer Grundflächen an der Wallufer¬
straße. Ber. F.- A.

9. Einrichtung eines Wochenmarktes auf dem Luxem¬
burgplatz, sowie Errichtung einer neuen Acciseaufseherstelle.Ber. O.-A.

10. Neuwahl eines Stellvertreters für den Schieds-
mann des 1. Bezirls. Ber. W.-A.

11. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die feste Anstellung des Militäranwürters Leukel als Accise-
aufsehcr.

Wiesbaden, den 3. November 1902.
Der Vorsitzende

_ _____ der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 6 . November d. I . Nach¬
mittags . soll im Fasanerie-Feld das Holz von drei
Apfelbäume » an Ort und Stelle gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4V* Uhr vor Kloster
Klarenthal. 3679

Wiesbaden, den 4. November 1902.
,_ __ Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfchlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr aufmerksam 3648

Wiesbaden, den 31. Oktober 1902.
Die Direktion

^ der städt Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.
Bekanntmachung.

Au unserem Armen-Ärbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein geipalteit, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Bor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh,
entgegengenominen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
giltachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, .Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Aiischluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
»om 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
8785 .Stadt -Bauamt: Frobsnius.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungvom
18. d. Mts , machen wir darauf aufmerksam, daß am
Montag , den 27 . d. Mts » mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen-
standsverzeichniffe begonnen wird. Die Hauseigenthümer
und Familienvorständesind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden- auch ersuche » wir dieselben,
den mit dem Ginsammeln der Personenstands-
Verzeichnisse beauftragten Personen die zur Be¬
richtigung resp . Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zu mache».

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde,
die aus dem Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

2.  Daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter- und Schlafstellenmiether zu
ertheilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk. bestraft, (ct'r.
§§ 62 und 68 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891.)

Wiesbaden, den 24. Oktober 1902.
Der Magistrat.

3213 In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung

betreffend die Versteigerung von Bauplätzen aus
dem Adler -Terrain.

Samstag , den 8 November d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, sollen im Rathhause hier, aus Zimmer 55
aus dem Adler-Terrain, vier an der Langgasse belegene
Bauplätze, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, eine Zeichnung und ein zwischen der
Polizei-Direction und dem Magistrate staltgchabten Schrift¬
wechsel, bezüglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im
Rathhausc, auf Zimmer 51, während der Vormittagsdienst-
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902. 3079
. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den « . November d. I , Vor¬

mittags II Uhr , sollen die aus den früher Weil'schen
Wicsengrundstücken im Nerothal — Distrikt „Alterweiher"
befindlichen Stauweiher zum Zwecke der Eisgewinnung pro
Winter 1902/03, in dem Rathhausc, Zimmer No. 55, öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden. 3623

Wiesbaden, den 3. November 1902.
___ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei dem städtischen Leihhause dahier ist die

Stell « eines Taxators für Gold -, Edelmetalle re
neu zu besetzen.

«schriftliche Bewerbungen um diese Stell «sind
bis zn dem IO. November d. Js . in dem Leih¬
hause einzureichen.

Wiesbaden , den 1. November 1903.
3610 Die Leihhaus Deputation.

Städt . Bolkskindeegaete»
(Thnues -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sic in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 13 Uhr, entgegengenominen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754_ Der Magistrat
Etädt öffentliche Güter -Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhnees Georg Beikler , geboren am 22
6. 1849 zn Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8
1866 zu Schlitz,

4. der ledigen Diciistmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7.  des Monteurs Johann Adam Delp, geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

9.  der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

10. des Taglöhnrrs Bernhard Funk , geb. 25. 2. 1869
zu Winkel, und dessen Ehefrau Elise geb. Seuring,
geb. 21. 6. 1861 zu Kothen.

11. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg.
Schwalbach

13. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 8.
1871 zu Weiubach.

14. des Taglöhners Wilhelm Hör », gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

15. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

16. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

17. der ledigen Näherin Pauliue Krämer , geb. am 28
1. 1880 zu Caub,

18. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

19. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhah».

20. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

21. des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

22. des Taglöhners Nabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

23. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

24. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

26. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

27.  der Ehefrau des Gärtners Wilbelm Seif . Karos
litt«/, geb. Zorn , geb. 17. 11. 1869 zu Langen-
Schwalbach.

28. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
29. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
30. des Schlossergehülfen Albin Trüb , geb. 22. 9. 185«

zu Küßnacht.
31. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
32. des Taglöhners Alfred Wendelmuth , geb. 23.

2. 186? zu Nohrbach,
3Z. des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb. 10.

3. 1875 zu Diez,
34. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 1. November 1902. 3579

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienstslunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonake

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 1592

Städt . Aeeise-Amt.



5. November 1902. Nr . 259. AmtSbl»« der Stadt WieSdadea. 17. Jahrgang.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An-

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver-
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zuflicßen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern , welche zu
Hause Morgens che sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Broch ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz -Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren . Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg fiir Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen:

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gäben nehmen ' entgegen die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn . a .D . o. D e t t e n, Adel-

haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r, Schwaibacherstr . 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r, Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Ems -erstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
^Rr. 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft:

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wlhelmstr . 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma Karl Acker

Nachfolger , Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E. S che n ck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk-
icun gemacht, baß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen;
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, dm 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, dm 26. Februar 1901.
8990 Städt . Accise-Amt.

Verzeichniss
vom 4 . November 1902.

A e g i r , Thelemannstraao« I
Gräfin Hardenberg m Bed,

Berlin
Schulte, Fr v Nergelt

Bahnhof - Hotel
Itheinstrasse 23

Neumann, Dresden
Kessler , Russland
Seibot. Mainz

Belle vue,  Wilhelmstr . 20
Baj-tning, Karlsruhe
Osthaus m. Fr.. Hönningen

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Lewis, Fr. m Kind u Bed,
Newport

Braubaoh,  Saalgasse 34
Rt.ir ma.nn, Brühl
Steiner .' Darmstadt

(aus amtlicher Quelle.)

Hoffmann, Fr , Köln
Kammer m. Fr ., Völklingen
Bauer , 2 Hrn, Duisburg

Dietenmühle (Kuranstalt )'
de Pintella , Fr , Berlin
Hueck, Fr.. Lüdenscheid
Hueck, Fr., Lüdenscheid
Hueck, Lüdenscheid

Einhorn,  Marktstrasse 30
Zeising, Kaiserslautern
Claus, Trier
Pincuss, Berlin
Pleiues , Frankfurt
Brüklopach, Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Wolff, Köln
Klein, Neustadt
Bense, Berlin
Paul , Mülhausen
Bank. Bielefeld

Klewitz , Koblenz
Kirchberger , Fr ., Oberlahnstein

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Blennerhisset m Fr , London
Strich m Fr, Berlin
Schlesinger, Beuthen
Sälomon, Fr, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Lassen m. Fr ., Solingen
Ros, Frl ., Strassburg
Schneider Frl . Strassburg
Lehen, Ähren
Vogt m Fr., Düsseldorf
Hoffmann , Leipzig
Bender, Frankfurt
Witzei . Wörsdorf

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Mosser, Weilburg
Fuchs m. Fr ., Diez

Giüner Wald,
Marktstrasse

Roeke m Fr, Frankfurt
Kapitzki , m Fr , Baden
Theinhardt , Cannstatt 1
Schindler, Amsterdam
Sander , Elberfeld
Felsch, Elberfeld
Sternau , Köln
Hannes , Köln
Plessner Berlin
Resiel, Berlin
Heymann , Hamburg
Quarch, Leipzig
Warnberg m Fr ., Frankfurt
Schmidt, Leipzig
May, Paris

Lötz , Wien
Eschwin, Schwalbach
Böcker m. Fr ., Düren
Heeren , Zollhaus
Schüken, Soden
Röttgen Berlin
Häuft Hanau
Blumenthal , Leipzig
Bernhard , Köln
Stern , Heilbronn
Fuchs , Wien
Sundhaus Köln
Schäfer, Weimar

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Cohen, Hamburg

Happel,  Schillerplatz t
Benz, Mannheim
Sturm , Marienbad
Fischer , Kiel
Bolz Kiel
Schröder m Fr . Köln
Kalb, Nürnberg
Lauer , Nürnberg

Kaiserhof
(Augusta -VictoriaBad )'
Frankfurterstrasse 17

Braus m. Fr ., Ronsdorf
Bartholomae , m Fr , Chicago
Davis m Fr . London

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Brand , Frankfurt
Lippert , Leipzig
Stappelmann Limburg
Mondance, Paris
Kremm m Fr ., Darmstadt
Neuman, Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Graf von Sclilieffen, Heidelberg
Dellar m. Fr ., Frankfurt

Krone.  Langgasse 36
Hering m Fr . Wien
Fanter , Laun

Kurhaus Lindenhot
Walkmühlstr . 43

Kreich m Fr ., Schulzendorf
Levy, Düsseldprf

Hotel Lloyd,  Nerostr . 9
Wies, Pfungstadt -
Kaebbe , Boppard
Heinzmann L.-Schwalbach
Sosdellen. Frl ., Essen
Timm. Frl , Essen
Götzen Fri ., Köln
Zick, Dortmund

Metropole u. Momn6l(
Wilhelmstrasse 6 U. 8

Wöhler , Düsseldorf
Frank . Paris
Freihen Buffin , Aschaffenburg
Waller , Dresden
Lemmertz , Trier
Gröpler, Metz
Israel , Hamburg
Loewy m Fr . Berlin
Lauterbach , Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

v Crailsheim, Fr , Dieuze
v Türeke , Fr . m Begl, Freiburg
Erdmann , Bonn

Hotel Nassau (Nassauef
Hof). Kaiser Friedrichplatz 3
von Do jini m Fr , Mannheim
von Schaumann m Bed. Berlin
v Muschwitz m Bed, Danzig
von Schönaich, Berlin
Pindella , m Fr ., Berlin
Ru perti , Hamburg
Blakeley m Fam Worms
Charlier m Fr . u Bed, Mülheim
Goltz, StraBsburg
Kitz , Köln
Grüner , Bremen

von Berenberg Gossler, m Bed..
Hamburg

May, Fr , London

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Günther , Fr , Rathenow

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—tt

Läufer , Berlin
Maverfeld, Berlin
Wolff, Berlin
Bacharach, Berlin
Teipel, Berlin
Golop, Berlin
Sondermann, Köln-Ehrenfeld

Vogel m. Fr , Kemel
Berghof, 2 Damen, Stuttgart
Beiss, Dierstein
Neldner, Chemnitz
Pflaumlacher , Augsburg
Stern, Goch -J

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Küster , Köln
Haine, Würzburg
Wagner , Ravensburg

Koch Neuffen
Müller, Koburg
Urban , Frauenstein
Blum, Worms
Reinhardt , Karlsruhe

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Kunz, Bühlarthai I
Oberhof, 1 Vsser

Eider , Fr , A1'"  ausen
Smovalski, Eioerfeld

Qu i s i s a n a,
Parkstrazse 4, 5 und 7

Hecht, 2 Frl ., Mainz
Siebei, Rath
Temple, London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Gailhof, Idstein t
Häussler , Heilbronn ■? 1
Stehle, Stuttgart
Oppenheimer, Abteroek

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schumacher, Köln
Fluss, Köln
Stern . Köln
Schräder, Köln
Heilbronn, Köln
Hülsenbeek, Gütersloh
Müller Hannover
von Witzleben m Fr ., Metz
Suermondt , 2 Frl , Aachen
Duvinage, Frl , Aachen
v Barnekow, B.-Baden

Hotel zum Rheinsteiiv
Masur, m Fr , Petersburg
Flick, Bochum

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Friedemann, Limbach
Bayer m Fam., Hirschberg
Seimann, Fr , London

Rose,  Kranzplatz . 7. 8 und 8
Lindgens m IV, Mülheim
von Zitzewitz m Fr ., Weedern
Allhusen m Fr, Pinhay
Allhusen, Frl . Pinhay
Burdon, Fr , North umberland
Heye m Fr Hamburg
Sparrow m Fr , Mosco

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Lange, Kreuznach
Teubmann m Fr, Berlin
Weimann m Fr , Osnabrück

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Schumann. Fr Dresden
Schulze, Frl, Carlshafen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 29.

von Helmersen, Frl , Livland
von Wöhrmann Fr m Töcht u

Bed Livland
Kahn , Berlin
Lomayer. Köln
Willenty, Frl , Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Lorenzen, Köln
Bethiot , Paris r - 1

Tanuhäuaer,
Bahnhofstrasse 8

Spreter . Lahr
Berner, ' Hamburg
Roller, Frankfurt
Krüll , Düsseldorf
Demuth, Fr , Berlin
Petry , Frl . Frankfurt
Wüst Neuwied
Spinder m Fr . Strassburg
Letschert , Baumbach
Hein, Hamburg 7
Frost , Coblenz

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Greeff. Fr London
Hossenfelder, Berge
Anders, Fribohm
Anders m Fr , Lüssow
von Esse, Barmen
Michel, Berlin
Gusch m Fr Frankfurt
Rogge, Karlsruhe
Heilbaum, Nordhausen
von Lynden, Haag

Keulen, Antwerpen
Ewen, Noyent

Union,  Neugasse 7
Felsch, Russland
Amberg, Hildburghausen
Friedei, Asehaffenburg
Hess, Idstein
Petereit , Hahnstätten
Flath , Finsterwalde
Leonhard , Friedberg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Moore, Australien
Moore, Frl , Australieh
Ströhlein , Fr , Frankfurt
Paulmann Frl , Barmen
Reeder, Frl , Hamburg
Erlwein Berlin

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Zahn, Georgenthal
Alvensberg, Warschau
Schulmerich, Giessen
Schipsal m Schw, Nauheim
Himmelsbach, Pirmasens
Loroch, Heidelberg'

Göhler m Fr Zürich
Fitzenhagen , Hamburg

In Privathäusern
Pens . Becker,  Nerothal 24
Rosenthal , Wien.

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Matthey , Celle
Gerdes, Berlin

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Theobald, Bad Nauheim
Pension Kordina,

Sonnenbergerstrasse 10,
Webner m Fam u Bed. Port

Elizabeth
Beck, Frl , Hagenau

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Söding, Fr m Tocht, Hagen
Kuranstalt Dr Quesse,

Sonnenbergerstrasse 26
Schumann, Fr Mahlen

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstkontrobverjsommlnngen 1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkonwolversammlungen werden

berufen:
aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
cj sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahres¬
klassen 1890 - 1894),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1890 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und Gar¬
nisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstsähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

I » Wiesbaden
lim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr .)

1. sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial -Jn-
fanteric und zwar:

Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Freitag , 7. No¬
vember 1902 Vormittags 9 Uhr, Jahresklasse 1895 am Freitag,
7. November 1902 Vorm , 9 Uhr, Jahresklasse 1896 am Freitag,
7. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahresklasse 1897 am Freitag,
7. November 1902 Nachm. 3Y2 Uhr , Jahresklasse 1898 am Sams¬
tag , 8. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklasse 1899 am
Samstag , 8. November 1902 Vormittags 11 Uhr , Jahresklasse
1900 , 1901 und 1902 Samstag , 8. November 1903 Nachmittags
3s4 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Mariae , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld¬
artillerie , Fnßartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphea-
und Luftschiffertruppen, Train sttnschließlich Krankenträger ),
Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften,
Oekonomie -Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahres klaffe 1890 Frühjahrseinstellung am Mvntag , 10 . No¬

vember 1902 Vorm . 9 Uhr , Jahresklasse 1895 und 1896 am Mon¬
tag , 10. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklasse 1897 und
1898 am Montag , 10. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahres¬
klasse 1899 , 1900 , 1901 und 1902 am Montag , 10. November 1902
Nachm. 3j4 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
sim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraße ) :

am Dienstag , de« 11. November 1902 Vorm . 9 Uhr
die Mannschaften aus Auringen , Breckenheim, Dotzheim und
Frauenstein,

am Dienstag , den 11. November 1902 Vormittags 11 Uhr
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbmheim und Igstadt,

am Dienstag , den 11. November 1902 Nachmittags 3y 2 Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn , Heßloch , Kloppenheim , Me¬
denbach, Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg und Wild-
sachsen.

In Biebrich
am Mittwoch , den 12. November 1902 Vorm . 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich welche den Jahresklaffey
1895 bis 1898 einschließlich angehören.

am Mittwoch , den 12. November 1902 Vormittags IOV2 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und di« Mannschaften aus
Schierstein.

In Hochheim
lauf dem Schloßhofe bei der katholischen Kirche

am Donnerstag , dem 13. November 1902 Vormittags 8^ Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim und
Wallau.

I « Flörsheim lauf dem Rathhaushofe)
am Donnerstag , den 13. November 1902 Vormittags ly Uhr

die Mannschaften aus Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim,
Weilbach, Wicker.

Ans dem Deckel jeden Militärpaffes ist die Jahresklaffe des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , wenn er nicht er¬
scheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel baldigst ein¬
zureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando . Wer fortbleibt,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist,
macht sich strafbar ; . j

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer andern
als der befohlenen Kvntrolversammlung erscheinen.

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke mft auf den Kon-
trolplatz mitzubringen,

6. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führungs-
zeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , 9. September 1902.
Bezirkskommaudo.
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Nachlaß-UerKrigeruug.
Im Aufträge beS NachlaßpflegersHerrn Justizraths Dr . Ro-

meitz hier, versteigere ich am Mittwoch , den S , u. Donnerflag,
den 6 . d. Mts, , jedesmal Bormittags SV, « , Nachmittags
SV, Uhr beginnend, in der Wohnung der Erblasserin weil. Frau
Ann Bowle » Minder , hier,

PhiliPPsdergstratze 15, I,
nachstehend verzeichncie Gegenstände, als:

zwei RegulateNre mit Gang« und Schlagwerk, Wiener Slühl«,
Tische in Kirschbaum u. Mahagoni, 1 Bücherschrank desgl.,
1 dito Vcrlikow, Sopha in grünem Plüsch und dito
Seflel, Ausziehtisch, Divan in lila und 3 dito Sessel nebst
Fußschemel, Spiegel Salontischchen, Teppiche, verschiedene Betten,
Nachtschränke, Waschtische, Toilettenspiegel, Kleiderschränke in
Mahagoni u. Tannen, Gardinen u. Vorhänge, Damenschreibtisch
in Mai agoni, 2 Küchenschränke, 1 Fliegenschränkchen, Küchen-
tischc, Waagem. Gewichtenu viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind gebraucht und können an den Versteigerungstagen

»N Morgens 8 Uhr an besichtigt werden. ES ladet ergebeust ein.

3593

WiHielm Raster;
Auktionator « Taxator.

_ Dvtzheimerstratze 87. _

„Malepartus“,
Langgasse 43 . Langgasse 43.
Grösstesu.feinstes Wein-Restaurant am Platze.

Auserwählte Speisenkarte
mit allen Delikatessen der Saison.

Vorzügliche Weins . — Weingrosshandlung.

äeiicti COICERTE der
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Willy Neumann aus Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung im Haupt-

Wein -Restaurant couCfcrtirend. 3111

Geschäft s Emp fehlung,
August Degenhardt,

Tapezierer und Decorateur,
Moritzftrafte 21

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im Unfertigen von neuen, sowie
Aufarbeiten von Polstermöbel, Betten, Nnferligrii und Aufmachen von
Vorhängen, Decorationcn, Tapezieren von einzelnen Zimmern und

ganzen Neubauten und alle in dieses -tach einschlagende Arbeiten.
_ Garantie für solide Arbeit 3486
MF Billigste Berechnung!

kilstilel, ioiiftts, etirninjuren,
Puppen -Perrücke» von 1 Mt. an, Zöpfe ohne Kordel, ,um
Flechten und Drehen, von 5 Mk. an, einzelne Theile zum Eindrehen
oder Schlingen von 2 Mark an, fertigt und rcparirt unter Garantie
zum billigsten Preise.

3235
M « LUbZA, Friseur

Hclcncnstratzc 2 . Ecke Blrichflras ?e.

Feiiijtk IkiicstkZ-Äsrggritt
per Pfd . 7 « Pfg .,

Fh . C . Emst
Hellmnndstrastc 43.

empfiehlt

944

Pr ©meiinde -Hesta giraut»
Wilhelmstratze 24t, früher„Zum Treppchen".

Diners ä 1,50 und 2,50 Mark. — Abonnement billiger.
Souper» L 1,50 Mark. — Reichhaltige Abendkarte.

Pilsener . Miiucheucr . Culmdncher Bier  vom Fast. 3527

Kartoffeln
für den Winterbedarf:

Brandenburger , Magnmn bangm . Wcsterwälder . gelbe,
Haiger , ManSkartvffcl » 3516

liefert frei Haus zu billigen Tagespreisen. Proben stehen zu Diensten.
PütI  1 PpTin Al * Wellrihstr . 27 , Ecke Hellmundstr.,

Adlerflr . » I . Teleph. 2165

Clareiui -Ilautreux
Hotel und Pension du Cliatelard,

empfiehlt sich in Folge seiner ruhigen, ländlichen Lage, ver
bunden mit grosser schattiger Gartenterrasse, zu jeder Jahve»
»eit als Aufenthalt . Prachtvolle ltundsicht auf See und
Gebirge; in nächster Nähe aller Verkehrswege MäsBige Preise
bei guter Verpflegung.
48 h,eop . Pegonmanm - Wrber , Eigenthümer.
_Eine PartHie besserer Cigarren wird zu Btk. 2 .80 und
Mk. 3 80 per 100 Stück auöverkauft . 3424

<J. C. Koth . Wilhelmstratze 54.

Marlin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johamüsstr . 12, 14. JM AI J\lZ Heiliggrabgasse 4.

ffiomptetfß Simmcceincitfitunaeri
in allen Preislagen.

Eigen» Fabrikat. Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/112

II. SlrGmgrr Plndk-ftlkrik.
Ziehung sicher 15 . November 1802.

Kleine Looszabll Verminderung der Gewinne ausgeschloffenI

§ 12 °0 Bi 39000 «£ 10000
„ Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10°/g und die 31 ersten
«o Gewinne mit 2ö°0/ Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
— 1 LooS 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. ; Porto u. Liste 25 Pf . extra.

empfiehlt J . Stürmer , General -Ageutur,
^ Straßburg i. E. 5013
® Hier bei Agenten: C . Cassel ; M . Cassel ; F . de

Fallois ; I . Tiebl ; Hch. Girtz ; Carl Grüuberg ; A
Müller j I Staffen ; A S ul,. _
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Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzengmaschineu

kauft man am besten
Hellmundstr . 46, Ecke Wellritzstr.

_ A. B «er &,  Co. _ 5140

Gelbe Kartoffeln
(Brandenburger ) ,

hochfeine, saulfreie Speisekartoffeln , sehr geeignet für
Hotels , Restaurationen re., treffen nächster Tage 1000
Centner ein und gebe sehr billig ab. 3620

W , Weber , Dotzheimerftr. 81, p.
_Telephon 2532 . (Kein Laden.)

Cr . med . H , Eyring
Sonnenberg , Adolphstrasse 6.

Ich habe mich hier als prakt . Arzt nieder¬
gelassen . 3601

Sprechstunden t 9—10 ; 8—4.
Sonn- und Feiertags nur von 9—10.

Or. med. Theodor Möller,
wohnt jetzt

Parkstrasse 28 . 3609

Grundstück- Verkehr.
Ajagebote.

I

Die Ilnillübiliell- mtH fjipt|elieit*jl§eiit»t
von

dt € . Pirmenicli,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau *
Plätze», Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues sehr rentabl Haus mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei
Mit Maschittlnibetrieb inkl. allem Zubehör für den Preis von
185,050 Mk. zu verkaufen. Mietheinnah,»e 9800 Mk. Alle-
Nähere durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 5L
Eni rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimi»er-Wohnungen, Werkst, u. s. w., sür 136,000
Mark, sowie ein kleines Gcschäfishaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. für 38,000 Mk., mit
5000 Mk. Auzahlnng, zu verkaufen durch

I . L» C . Firmenich . Hellmundstraße 51.
Ein mit allem Comf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zi,linier. Wohnungen u. Laden, ist für 152.000 Mk.
mit einem Rein-Ucberschuß von ra. 2300 Mk. zu verk. durch

I . 8t C Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein neu s, mit allem Coiuf. ausgest. Etagenhaus, Nähe

Nerothal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Herrschajtshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. s. w„ für 146,000 Mk., mit einem Rein»
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . St C. Firiuenich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl. Haus, wcstl. Stadtth , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmer<Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. für 155000 Mark zu ver»
kaufen durch

3 >A6.  Firmenich , Hellmundstr. 8 L
Ein noch neues, >». allem Comf. ausgcstattes Etagenbaus,

Nähe Kaiser Friedrich-Ring. m. im Vorderhaus 5»Zimmer-Woh-
nungen, i»i Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume ». 3-
Zimmer-Wohnungen ist für 165 000 M. mit einem Rein-Ueder.
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & ffi. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neue» Haus, westl. Stadith., mit 3 Zimmer-Wobn.

Borgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein¬
überschuß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98000 Mk. zu ver.
verkaufen durch

I . A C. Firmenich . Hellmundür. 51J
In Bierstadt ist ein noch neue» Hau», gute Lage, in. Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Tomfort ausgestaltete Billa mit 12 Zim. u

Zubeh.. schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.,
eine Villa. Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Rulhen Terrain für
125 000 Mk., zwei neu- m. allem Toms, ausgest. Billen. Nähe
Mainzcrstr, für 110000 u. 120000 Mk., zwei PensioiiS-Villen
für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedene größereu. kleinere
Bille» in den versch. Stadlth und Preislagen zu verk. durch
2257 I . 4t C. Firmenich ^ Hellmundstraße 51.
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In günst., fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser.
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etageuhans , 1X3 -, 3x4 - und
4x5 -Z,mmerwobn., Bad, Küche, Sveisek., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parqueitbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohlcnaufzüge, mit apart feinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim., reich!. GeschäftS-
keller, 200 O .-Mtr . Hofraum. NetteS geraum. Hinterh m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 O -Mtr. gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr., m. Feuerungs-
anl. anichi. Geschäftsr. Miethe 14.500 Mk. Preis 340.000 Mk.

, 2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittclgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothai, sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü,elzim., Bad, kalteu warme Leitung, Speise» u. Kohlcnaufz.,
Gas elektr. Licht, reich!. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorsahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk., 65,000 Mk.. 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintcrgarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, GaS, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberfchuß,
mit 4 und 5>Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberlchuß, mit 3 und b-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M., billige Mierve, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberfchuß, mit3- u. 5<Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem sreiemHof und Garlcn, .für größeren Beiricb
oder bauliche Verwertbung sür 130,000M. be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung i» Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) mst Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner <n»
Zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen WieSbaüe, »,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhasteS SpekulationSobjekt . Haupt-BerkehrS-
station a. d. Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er-
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt sür
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60°(0 d . Taxe, 4% Zinsen, s/8
b. Taxe, 4‘/8 evcnt. 4Vio°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigte« proMirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und GelchäslShäuser und
landwirthlchaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
8. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hypothek- nach der LandeSbank, auf
rentables Besttzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem G-ichästS-
mann mit 5% Zinsen alSbalb zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an

H Lob, ifMriiljf 22. I.

Das lmmoDilien*Geschäl't vonJ . Ohr, Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf yon Häusern und Villen
sowie zur Mieth« und Vormiethung van Ladenlokalen, Herrssbafta-
Wohnungen unter couL Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billete zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antiicenhandlung. — Telephon 2388.

Zu verkaufen
durchdieJmmobilien-u-Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , MM . 36.
Neu erbaute Villa , Beetbovenstraßc, 15 Wohnzimmer, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M.
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 13 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräum«, alles der Neu-

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberbcrg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaifer-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel,
durch Wilh . Schützler , J -Hnsiraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn»
nngen, großer Ueberfchuß,

durch Wilh . Schützler . Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus , 3. u. 3.Zimmer-Wohnungeu. füdl.

Stadttheil, mit einem Ueberfchuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , d-Zimmer-Wohnungen. nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamt- geeignet, zum Preise von 52 000M.,

durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Rentabler Ha «S, nahe der Rheinstraßr. und Kaifer-Friedrich-

Ring. doppelte 3-Ziiiimer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 38.
Reue» Haus , Mitte der Stadt, Thorsahrt, Mittel- und Hinter,

bau, zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jede» größere Geschäft be«
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—35 000 M.,

8473 durch Wilh . Schützler . Jahnstr 86.

Gas -Cokes , 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe, per Ltr., frei Hau» 1.10 , bet Ab.
nähme von 10 Ltr. 1 Mk ., empfiehlt 105»

Telephon 2345. I» . Cramer , Feldstraß, 18.
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